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Zuckerbrot und peitsche
to der französisch -belgischen Eisenbahnregie.

lVon unserem rheinischen Mitarbeiter .)

. Mit allen erdenklichen Mitteln sucht sich die
ltanzösisch -belgische Verwaltung im alt - und
Unbesetzten Gebiet Hilfskräfte und gefügige
Liener aus der Bevölkerung selbst zu schaffen ,
^ anz nach dem Vorbild des Saargebiets lockt
das Versprechen , daß alle Arbeiter und Ange -
hellten künftig in Frankenwährung bezahlt wer -
°cn sollen , um öamit aus der zerrütteten Mark -
Ortschaft herauszukommen . Nicht erwähnt wirb
^ bei , daß auch der französische Franken durch -
°us kein wertbeständiges Zahlungsmittel ist und

vor allem die Entlohnung selbst automatisch
°en Mindestansprüchen der Bevölkerung nach un -
'm hin angepaßt wird . Nach wie vor kann es
?ttdem auch diese französisch - belgische Regie nicht
^ er sich gewinnen , wenigstens für das besetzte
Gebiet die Grundsätze der deutschen Sozialpolitik
Aufzunehmen , um sich zunächst einmal einen
fcjatr -n von Anhängern zu fesseln . Im Gegen -
!e>l : würde der deutsche Arbeiter auch nur ein
" ein wenig deutsche und romanische Art ver -
Zeichen , so würde er in der hier beliebten Pra -
5s deutlich den Typ des eigenmächtigen Bour -
^eosietums wiederfinden , den einst Karl Marx
jpU flammenden Worten bekämpfte , und könnte
" ch vielleicht endlich aus den Banden eines Mar -
^ smus befreien , dessen wirtschaftliche Unter -
Men die deutsche Sozialpolitik und das wirt -
gastliche Gedeihen eines ganzen Volkes in den
Atzten fünfzig Jahren längst erschüttert und
durchbrochen haben .
, Leider ist es bis dahin noch recht weit , trotz -
®eai die steigende Erbitterung gerade der Ar -
°eiterschast und ihre scharfe Ablehnung jeder
Meinischen Republik zweifellos Früchte dieser '

Erziehung durch die französischen Arbeitgeber
Md . Trotz des durch und durch „nationalen "
Charakters der französischen Rhein - und Ruhr -
?°Utj £ hat ja dieser Rentnerstaat auch in das
^ setzte Gebiet die überlieferte Regiewirtschaft
^ eingetragen und die Uebernahme des Staats -
^ triebs auch auf den „militarisierten " Eisen -
Witen abgelehnt . Die große Privatgesellschaft

Chemin du Nord , die für die Unterhaltung
°er Strecken sorgt und wohl anch bestimmte
Aachtsummeu zahlt , sucht selbstverständlich ohne
Ailcksicht auf das Staatswohl möglichst große
Urteile aus dem überlassenen Anlagekapital
^ rauszuwirtschasten . Daß der deutsche Arbeiter
? nd Angestellte bei solchem Tausch recht bald den
Unterschied merkt , ist selbstverständlich , und öie
^ agen über falsche Auslegung der Lohnver -
,^äge und insbesondere über unmenschliche Be -
Mndlung von Kranken wollen nicht abreißen ,
besonders charakteristisch ist die außerordentlich
Ŝ ofse Zahl von Eigentnmsvergehen , die in den
Atzten Wochen die französischen Kriegsgerichte
Uchästigten : Jeder Dieb , der bei der deutschen
^ rwaltung von seinem Dienst entfernt wurde ,
Jude * ja bei den Fremden , die schon aus politi -

w>en Gründen bei der Anwerbung neuer Kräfte
Ncht auf Vorstrafen sehen können , bereitwillige
Ausnahme .

All diese Vorkommnisse dienen naturgemäß
?' cht gerade zur Empfehlung der neuen Verwal -
iUng . die vergeblich auch bei den Gewerbetrei -
^ Uden um stärkere „Orientierung nach Westen " '

^ rbt . Ein Versuch in Bad Dürkheim in der
'alz , z. B . in einer amtlich einberufenen Ver -

Mmlnng der Handel - und Gewerbetreibenden
?a § Mißtrauen gegen die Ehrlichkeit und Sicher -
' .ei t der Beförderung zu zerstreuen , endete mit

völligen Mißerfolg . Die Eisenbahner in
Düsseldorf , die in mehreren Versammlungen
. ^rch den Vertreter der Regie selbst , durch Mit -
" smänner und Spitzel sowie durch klug ein -

Utreute Zeitungsartikel für die französische
^ rwkltuug gewonnen werden sollten , versagten
JJ

r e Mitarbeit , trotzdem sich auch hier die Aus -
Weisungen aus Haus und Hof noch immer meh -
e«.

. ® as man durch „Güte " nicht erreichen konnte ,
soll daher die Peitsche erzwingen . Nicht nur

j den großen Städten , sondern vor allem in
i Cn kleineren Orten , deren Bedeutung nur in
iEr großen Zahl von Eisenbahnern liegt , hatte in
Jt Tat diese Räumung ganzer Kolonien und
Stadtviertel entsetzliche Wirkungen . Wie man
A Trier etwa , in Kreuznach und Boppard die
^ lenbahner mit ihren Familien durch berittene
L ' ahis in ganzen Sklavenkolonnen zusammen -
w uud dann die Wohnungen mit allem fmb

«o Gut dem deutschen und dem fremden Mob
I^ lsgah , wirkt wie eine Erzählung aus den
Dümmsten Zeiten des großen dreißigjährigen

Sieges .
Bie stark solche Maßregeln den Wohlstand

. ^Uzer Gemeinden vernichten können , sieht man
ih , i cm kleinen Heidesheim bei Bingen , das
. urch die Ausweisung der Eisenbahner weit über

Hälfte seiner Einwohner verloren hat : Von
. und 8000 Einwohnern sind mehr als 250 Fami -
Jtt ausgewiesen : über den Rest des Ortes , in

;
>n Unruhen vorgekommen sein sollen , wurde

, Me völlige Verkehrssverre verhängt . Noch
Kummer sieht es in Gerolstein ut der Eiset

aus , das als Eisenbahnknotenpunkt eine gewisse
politische und wirtschaftliche Bedeutung erlangt
hat . Auch hier ist nahezu die Hälfte der Ein -
wohner in ihrer Eigenschaft als Eisenbahner
ausgewiesen . In den leerstehenden Häusern
aber , in denen ja kein Möbelstück entfernt wer -
den durfte , sind französische Eisenbahner oder
übelbeleumundete deutsche Landesverräter ein -
gezogen , die nun hier mitten im „deutschen "
Lande ein kleines Saargebiet verwirklichen wol -

len . Ganz nach diesem berüchtigten Vorbild ist
der französische Franken in der Tat schon allge -
mein bei der Geschäftswelt eingeführt , während
langsam auch französische Schulen eine „Kultur -
oase " im Lande der Boches schaffen . Wie gefähr -
lich eine solche Uebersremdung werden kann ,
zeigt die Zusammensetzung des Gemeinderats ,
für den nach der Ausscheidung der Ansgewiefe -
nen auf Befehl des französischen Kreisdelegier -
ten Ersatzleute gewählt werden mußten . Die

Folge davon ist , daß sich heute bereits die Mehr -
zahl dieser „Volksvertretung " aus Französ -
lingeu verschiedenster Richtungen zusammensetzt ,
und daß hier mitten im altbesetzten Gebiet eine
Ordnungszelle der Rheinischen Republik besteht .
— Nur in solchen Ausnahmefällen aber , auch das
darf hier gesagt werden , ist es den Franzosen
und Belgiern gelungen , durch Zuckerbrot m,d
Peitsche Anhänger und Mitarbeiter für ihre
Verwaltung und insbesondere für ihre Eisen -
bahnregie zu bekommen . Im großen Ganzen
ist all ihre Liebesmüh umsoult , so lange das
Deutsche Reich noch imstande ist , aus eigener
Kraft das Existenzminimum im Lande zu er -
halten .

Vis auf weiteres !
Die amtliche Bekanntmachung , burch Sie den

unglücklichen Deutschen in den besetzten Gebie -
ten die Verlängerung öer Verkehrssperre mit -
geteilt iiritd , hat , wie man aus dem Offenbur -
ger Tagblatt sehen kann , sagenden Wortlaut :

Durch Befehl i>ei Hohen Interalliierten
Rheinlandkommission Meibt Her Verkehr zwi -
schen >ben besetzten uuid unbesetzten Gebieten
bis auf weiteres gesperrt . Der Oberstleut -
naut Cazaux , Komandant des Gebietes
Offenburg .
Es fehlt die Angabe von Gründen für die

Verlängerung , es fehlt die Angabe >des Zeitpunk -
tes , an dem «der Verkehr wieder möglich sein
wird . Bisher Hai der Franzose iinmer irgend
welche angebliche Sabotage fälle als Grund sei-
ner sogenannten Sanktionen angeführt . Nun ist
er soweit , baß er auch die Angabe von Gründen
und die Inszenierung von Sabotage nicht mehr
für notwendig hält . Am 8. August wurde die
jetzt verlängerte Sperre als „Sanktion " für den
Bombenwurf in Düsseldorf verhängt . Es ist
aber frem Franzosen noch nicht gelungen , nach -
zuweisen , daß der Töter ein Deutscher ist . Der
Verdacht verdichtet sich sogar irnra« r mehr , daß
Französlinge öie Hand im Spiel gehabt haben .
Nun werben 12 AAllionen Deutsche ohne jede
Begründung einfach bis auf weiteres in
Gefangenschaft gehalten . Bis auf wei -
teres . Aug diesen Worten spricht die volle teuf -
lische Freude des Gegners am Quälen n . Mar -
tern . Die Herren in Paris versprechen sich von
der Qual der Ungewißheit , die sie Millionen von
Deutschen auferlegen , die schönsten Erfolge für
ihre Ziele , denn es ist kein Zweifel , daß mit der
Verlängerung der Sperre bis auf weiteres
politische Ziele verfolgt werden . Einmal
soll die Willenskraft znr Fortsetzung des paffi -
ven Widerstandes zermiirbt werden , ferner soll
durch Schaffung einer BerzweiMngsstimmung
der Blöden gelockert werden für die Saat , die
von den Französlinaen fleißig ausgestreut wird .
Es liegen sichere Nachrichten vor über z>wei
Pläne , die der Franzose in allernächster
Ze i t im besetzten Gebiet verwirklichen will . Er
will die Arbeitslosen »um Frondienst für
Frankreich zwingen dadurch , daß die Auszahlnng
von Arbeitslosenunterstützung mit Gewalt ver -
hindert wird . Bielleicht soll den unglücklichen
?lrbeitslosen das Entweichen ins unbesetzte Ge -
biet durch die Sperre unmöglich gemacht werden .
Ferner plant man in Paris , in allernäch -
ste r Zeit in den besetzten Gebieten ein b e so n -
deres Geld ein >zuführen . Der Plan ist alt ,
er tauchte schon im Jahre 1919 aus und der rhei -
Nische Franken ist ein altes Lockmittel der Fran -
zöslinge . Aber der Plan blieb undurchführbar ,
solange die Deutschen der besetzten Gebiete noch
einigermaßen Vertrauen in die deutsche Mark
hatten . Nun allerdings , wo der Glaube an die
Mark geschwunden ist , wo wir alle eifrig Um -
schan nach einem anderen Geld halten , nun
scheint natürlich auch dem Franzmann der güu -
stige Augenblick für die Einsetzung des rheini -
scheu Franken gekommen . Das Pariser Blatt
„Jntranfigeant " schrieb am IS . Angnst darüber :

„Die für die nächste Zeit in Aussicht genoni -
mene Einführung einer besonderen Währung
für die besetzten Gebiete werde die Wirtschaft -
lich« und politische Lostrennung des
SdheInlandes und des Ruhrgebietes vom Reiche
vollenden . Die einzige Schwierigkeit dieser
Operation , deren Ziel es sei . den Separatis -
mus in die Tat umzusetzen , sieht das Blatt in
dem Mangel an geeignetem französischem Per -
sonal , aber auch diese Schwierigkeit werde
überwunden werden .

"
Man sieht , die Franzosen glauben sich ihrem

Ziel sehr nahe . Es ist schr wahrscheinlich , daß
die Sperre zn irgend einem Zeitpunkt zu dem
Versuch benutzt wird , das deutsche Geld in den
besetzten Gebieten a bzu st e m v e lu oder den
Umtausch der Zapiermark in den rheinischen
Franken anzubieten . Wir müssen auf alles ge -
faßt sein . Was ^ kann Deutschland dagegen tun ?
Mit Gewalt nichts , mit Protesten nnd Rechts -
gründen ebenfalls nichts . Es gibt nur ein Mit »
tel : Besserung unserer eigenen wirtschaftlichen
Verhältnisse , Wiedererweckung der Hoffnung ,
daß gegen unsere miserabel « , elenden Geldver -
Hältnisse mit aller Energie und Rücksichtslosigkeit
angekämpft wird . Uns ist nur ein Mittel ge -

t blieben - Wie ?"' " ' T( u >m Her Ordnung im
Innern -. X

Furchtbare Wirkung«
Die Hungerblockade.

w . Hamm , 17. Aug . lDrahtbericht .) Die
Vertreter der Arbeitgeber und der Gewerkschaf -
ten aller Richtungen des hiesigen Industrie -
bezirks haben einen Protest erlasse « , in dem sie
vor aller Welt gegen die Verkehrssperre Ver -
wahrung einlegen , weil die jetzt verfügt «; Ver -
länger » »« der Sperre die Bevölkerung aus -
zuhungern drohe Der Protest weist daraus
hiu . daß diesseits und jenseits der Grenze Tan -
scnde von Arbeitern und Geschäftsleuten an
Arbeit uud Verdienst gehindert sind nnd daß dem
Handel nnd den Konsumvereinen die Heranschaf -
snng von Lebensmitteln unmöglich gemacht sei.
Die Er » ähr « ngslage werde im »ier schlimmer
und werde weiter verschärst durch systematische
Beschlagnahme von Lebensmitteln und Lohn -
gelderu . Die volle Verantwortung sür die
furchtbaren Folgen treffe die französische Politik .

*

Zur Verlängerung der Verkehrssperre .
Mannheim , 17. Aug . lDra -htber .) Nach Mit -

teilung des Polizeiamts Ludwigs Hasen findet der
Austausch derjenligen Personen , die von der
Brückensperre überrascht worden sind , morgen
Samstag , nachmittags 5K Uhr . an der Rhein -
brücke in Mannheim statt .

Riesige Gelderpressung.
Paris , 17 . Aug . Nach einer Havasmeldung

aus Düsseldorf ist der Stadt Düsseldorf als
Sanktion für das angeblich « Attentat am
30. Jinii gegen , einen belgischen Urlauberzug
eine Kontribution von 187 500 Dollar auferlegt
worden . Nach dem jetzigen Dollarstand sind dies
rund 600 Milliarden Papiermark .

Paris , 17 . Aug . Nach einer Havasmeldung
aus Limburg sind in der Limburqer Neichsbank
von den Franzosen gestern 250 Millionen Mark
weggenommen worden .

Der Raub des künstlichen Düngers .
t . Lndwigshafen , 17 . Aug . Die französischen

Bosa -tzungstruppen haben den größten Teil der
Düngemittel aus dem Lager der Badischen Ani -
lin - und Sodafabrik in Oppau nach Frankreich
abtransportiert , ebenso Materialienvorräte wie
Holz , Blei , Kupfer und sonstige Baustoffe .

Eine Reparationslieferung an Griechenland .
Paris , 17. Aug . Nach einer Havasmeldung

aus Athen ist dort ein großes deutsches
Schwimmdock eingetroffen , das Deutschland als
Reparationsleistung geliefert hat .

Die Stimmung in der
Sozialdemokratie .

Berlin , 17. Aug . Gestern traten in Berlin
die Parteiausschüsse der Sozialdemokratischen
Partei zusammen , um zu den politischen Bor -
gängeu der letzten acht Tage Stellung zu neh -
men . Nach einem Referat des '

Parteivorsitzen -
den Sermann M ü l l e r - Franken wurde mit
großer Mehrheit eine Entschließung an -
genommen , die den Eintritt der Partei in
Negierung billigt . Ein Antrag , de ? sich
gegen die große Koalition aussprach , ebenso ein
Antrag geaen die Einberusuna eines Partei -
tages zur Besprechung der politischen Lage fand
mit wenigen Stimmen Ablehnung .

*
Berlin , 17 . Aug . Der „Vorwärts " erneuert

seinen Angriff gegen den Reichsbankdirektor
Havenstein und erklärt : Neichen Havenstein und
Glasenap ihr Abschiedsgesuch binnen 8 Tagen
nicht ein , so wird die sozialdemokratische Fraktion
die sofortige Einberufung des Reichstags zu dem
einzigen Zweck der Beseitigung des entsprechen -
den Paragraphen des Autonomiegefetzes der
Neichsbank verlangen .

Die Not der Zeitungen .
Halle . 17 . Aug . lDrahtber .) Die ZeitungSver »

leger ganz Mitteldeutschlands haben beschlossen,
wegen des unerfüllbaren Tariflohnes von
86 Millionen Mk . an der Spitze heute alle » Buch -
druckergehilfeu zu kündigen und die Bet ^ iede zu
schließen . Es soll verflicht werden , durch
einen Regiowaltarif diese Krise zu überwinde ».

n der Verkehrssperre
Poincar6s Antwort an London.

Paris , 17. Aug . Nach einer Havasmeldung
bestätigt es sich , daß die französische Antwort
auf die englische Note in naher Zukunft fertig -
gestellt sein wird . Wie man versichere , werde
die französische Note , die in der höflichsten Form
abgefaßt sei . sich nicht daraus beschränken , die
Feststellungen und Vorschläge der englischen
Regierung zu beantworten , sondern sie werde
eine allgemeine Darlegung der fran -
zösischen Politik bezüglich der Lösung des Re -
parationsproblems enthalten . — Der „ Matin "
schreibt , daß die französische Antwortnote von
Poinearö bereits fertiggestellt sei . Ihre Ueber -
reichung in London werde in den letzten Tagen
der Woche stattfinden . 24 Stunden nachher
werde sie veröffentlicht werden . Die Note
werde Punkt für Puukt die englische Note
widerlegen . Außerdem werde die französische
Note einen zweiten Teil enthalten , der der gan -
zen Welt noch einmal die unabänderlichen
Ansprüche Frankreichs auseinander -
setzen werde . Die von Frankreich geforderte
Miudestsumme werde 26 Milliarden Goldmark
betragen .

*
i Pariö , 17. Aug . Das „Journal des Debats "

schreibt , daß Poineare in feiner Antwort an
England wahrscheinlich sich eng an die früher
von England für undiskutabel erklärten Vor -
schlage anlehnen iverde , er werde nochmals dar -
auf hinweisen , daß Frankreich geneigt sei , sich mit
dem Anteil zu begnügen , der ihm an den 50 Mil -
liarden Gold mark der Schuldscheine

' A und B
des Londoner Zahlungsplanes zufällt . Poin -
earö werde Angaben machen Hinsichtlich der Mit -
tel , die seiner Anficht nach gestatten würden , in
Teutschland die für die Bezahlung nötigen Ein -
nähme quellen zu sichern . Das Blatt meint , es
sei angesichts dieser Haltung PoinearSs leider
zu befürchten , daß kein Fortschritt in der Aus -
spräche gewonnen wird , daß man also trotz des
umfangreichen Notenwechsels wieder an dem
gleichen Punkte anlangen werde , auf dem man
bereits im Januar vor der Nuhraktion gestan -
den habe . Aber man könne wvbl annehmen , daß
Poinvare durch den französischen Botschafter in
London zum Ausdruck bringen lasse , Frankreich
sei durchaus geneigt , die Formel für ein Abkom -
men zu suchen , das der hauptsächlichsten Forde -
rung Englands Rechnung trägt .

So soll also England , wie ans den Ausfüh¬
rungen des einflußreichen Blattes hervorgeht ,
eingewickelt werden , um den französischen
Forderungen Deutschland gegenüber nachgiebig
zu sein .

Am die internationale Abschätzungskommission .
London . 17. Aug . Reuter meldet aus Paris ,

da ^ die Bildung der von Großbritannien vor -
geschlagenen internationalen Kommis -
sion von Frankreich nicht zugelassen werde .
„Dailn Expreß " will bestimmt mitteilen kön -
nen , daß die britische Regierung unter der in
der letzen Note anaedeuteteu Separat -
aktion verstanden habe , daß , wenn eine neue
Untersuchung über die Zahlunasfähiakeit
Deutschlands von den Alliierten nicht gemein -
sam eingeleitet werde , sie aus eiaenen Stücken
da .̂ n übergehen werde . Die britische Regierung
habe für den s? all der Weigerung Frankreichs ,
daran teilzunehmen , beschlossen , eine Unter -
suchunaSkommission zu ernennen , die die Lage
Deutschlands eingehend prüfen nnd die Höchst -
summe berichten soll , die Deutschland an Re -
parationen ? ablen ? onne . Diese Summe würde
dann vorausf !chtlick > allen Alliierten voraelegt
werden , aber man glanh ? nicht , daß die britische
Regierung für diesen Vnnkt bereits ein endaül -
tiges Programm in Aussicht genommen habe .

Amerikas Politik .
Washington , 17 . Aug . Die Regierung hat am

Mittwoch die erste Sitzung unter dem Vorsitz
des Präsidenten Eoolidae abgehalten . Nach der
Sitzung empfing der Präsident die Vertreter der
Presse , denen er in großen Zügen die Nicht -
linien seiner Politik bekannt gab . Außenvoli -
tisch betonte er dabei die Hilfsbereitschaft der
Vereinigten Staaten gegenüber Europa , sobald
eine solche Hilfe von allen Beteiligten erbeten
und keine politischen Verwicklungen damit ver -
bnnden seien . An der Politik des Neuhaven -
Vorschlaaes linternationale Abschätzung der Re -
parationSsummenl werde sestgehglteu . Coolidge
lehnte die Streichuua der alliierten Schul -
den ab . Amerika müsse ans ihrer restlosen Rück -
zablung beharren .



Nr . 226 . Seite 2 Karlsruher Tagblatt . Samstag , den 18. August 1928 Erstes Blatt

powcares „Konzessionen- .
Bor einigen Tagen konnte man in einigen

ieutschen Blättern , auch in badischen, eine Nach -
nicht lesen, auf die noch durch fetten Druck auf -
znerkfam gemacht war . Es hieb in der Meldung ,
Yie französische Regierung denke daran ,
durch eine Einschränkung der Ruhr -
aktion der neuen deutschen Regierung den
Weg zu einer Berständigung zu erleichtern , Paris
sei bereit , auch bezüglich des passiven Wider -
standes , seinen bisherigen Standpunkt zu än -
dern ! Bei ruhiger Ueberlegung und Prüfung
hätte diese Meldung sofort mit Mißtrauen auf -
genommen werden müssen, sie hätte überhaupt
nicht in den Blättern Raum bekommen dürfen .
Aber die Unbelehrbaren , die immer noch nicht
an Frankreichs Raub - und Gewaltpläne glauben
wollen , haben diese Pariser Meldung mit Halloh
ausgeuommen und ließen sich nicht abhalten , ihrer
Freude in Artikeln Ausdruck zu geben . Die
Freude war -allerdings kurz , von allen Seiten
kommen die Dämpfer . Auch von amtlicher deut -
scher Stelle wird , wie wir gestern schon aus Ber -
lin berichteten , vor der Pariser Meldung ge-
warnt . Man sieht darin nur ein Pariser Manö -
ver , das dahin zielt , der englischen Regierung
mit der Aussicht einer deutsch - französischen Ber -
ständigung Angst zu machen.

Die Frankfurter Zeitung geht dem Ursprung
der irreführenden Pariser Meldung nach , die
von einem deutschen Büro weiterverbreitet
wurde . Sie stellt nun fest, daß es sich um eine
falsche Auslegung eines Artikels in dem Pariser
Blatt „Journal des Dubais " handelt . Dieses
Blatt hat dieser Tage in einem Artikel der fran -
zöftschen Regierung empfohlen , ihre starre Hal -
tung gegenüber Deutschland zu mildern . Dar -
aus hat nun ein eilfertiger Berichterstatter eine
offizielle Erklärung gemacht. Der Mann hat
jedenfalls seinen Beruf verfehlt . Das deutsche
Volk darf unter keinen Umständen zu Illusionen
verführt werden ? nur wenn es den ganzen Ernst
seiner Lage klar erkennt , und sich über die Ab-
sichten des Gegners keinen Täuschungen hingibt ,
dann wird eS jenen Mut der Verzweif¬
lung finden , den wir heute brauchen . Der
Pariser Berichterstatter der Frankfurter Zei -
tung warnt ebenfalls vor dem Glauben an
einen Stimmungsumschwung in Paris ? er sagt,
die maßgebenden Kreise in Paris wollen nach
wie vor bedingungslose Unterwer -
fung Deutschlands mit dem Endziel , rücksichts -
lose Ausbetung des Rheinlandes und des Ruhr -
gebieteö zum Vorteil Frankreichs . In den nun
veröffentlichten Instruktionen Poinearis an den
französischen Botschafter in London erklärt die
französische Regierung ausdrücklich , daß nicht die
Rede sein könne von einer Freigabe der rheini -
schen Eisenbahn , die endgültig in französisch-
belgischer Regie verbleiben solle , daß unter an -
derem aufrecht erhalten werden sollen die Er -
Hebung ber Kohlen st euer und der Zölle , die
Ausbeutung ber staatlichen G r u ben und F o r -
steN , die Kontrolle der deutschen In du -
st r ie, die Ein - und Ausfuhrregelung durch die
alliierten Behörden .

Sobald Frankreich , so sagt ber Pariser Ver -
treter der „Frkf . Ztg .

"
. seine an den Regie -

rungSwechsel in Deutschland geknüpften Hoff-
nunigen scheitern sieht. wird es nichts unversucht
lassen, um durch Verschärfung des Druckes
in den besetzten Gebieten die Kapitulation mit
Gewalt zu erzwingen . Man sieht in Paris
dafür drei Wege : die Förderung der feparati -
«tischen Bewegung , der man einen neuen Im -
puls geben zu können glaubt , indem man der
Bevölkerung des besetzten Gebietes durch neue
Schikanen und Zuiangsmaßnahmen das Leben
unerträglich zu machen versucht : die Ein -
Wirkung auf die Arbeiterschaft , die man durch
die Aussicht auf glänzende Bezahlung durch
Einführung einer hochwertigen Währung zur
Arbeit im Dienste für Frankreich gewinnen zu
können glaubt , uud endlich den verschärften
Druck auf die I n d u st r i e , die man durch die
Drohung mit der Konfiskation von Zechen und
Fabriken und durch Auferlegung unerschwing -
licher Kontributionen gefügig machen will . Es
läßt sich nicht leugnen , daß man gerade auf die
lebte dieser drei Methoden die größten Hoff-
nungen setzt. Jedenfalls aber wird in den

Fabelwesen in der Wirklichkeit.
Sage « nd Wissenschaft .

Di « Sogen un>d Geschichten aus alten Zeiten
erzählen unS von mancherlei «seltsamen Wesen,
i»on Drachen , Lindwürmern , Basilisken , Zyklo -
pen und Einhörnern , an deren tatsächliche Exi -
sten ., jedoch niemand ernstlich glaubt , da sie sich
bisher nicht wissenschaftlich hatten nachweisen
lassen . Dennoch ist es , wie ein Bericht in „Na -
tur und Kultur " darlegt , durchaus möglich, dast
die Erzählungen von -diesen Fabelwesen einst
auf Grund von Tatsachen entstaniden sind. Der
bekannte Paläontologe Professor Abel hält eS
z. B . für sehr wahrscheinlich, daß die Sagen von
den Drachen einfach ans die in vorgeschichtlicher
Zeit lebenden Flugfaurier zurückzuführen sind.
Lebend hat diese Jlugsaurier allerdings kein
Menschenaugie je erblickt , da um die Zeit , als
diese Riesenechsen durch die Lüfte flogen , in der
Inra und Kreideperiode , das Menschengeschlecht
die Erde noch nicht bewohnt hat . Dagegen haben
sich versteinerte Reste jener Tiere erhalten , und
ans diesen steinernen Abbildern konnten sich die
Menschen späterhin eine ganz gute Vorstellung
von den Sauriern machen . So wurden sie
schließlich zu den Drachen und Lindwürmern der
alten Sage . Die Richtigkeit dieser Annahme
stützt sich auch darauf , daß manche alte Drachen -
abbildungeu in der Tat den fossilen Plesiosau -
riern so stark ähneln , alö hätten sie zu Borbil -
dern jener Darstellungen gedient .

Die vielen sagenannten DracheichöUen waren
jedoch vermutlich nicht von diesen Sauriern oder
Drachen , sondern vielmehr von dem riesigen und
»bensalls seit Jahrtausenden ' ausgestorbenen
Höhlenbären bewohnt . Ein Beispiel für diese
Voraussetzung bildet ein Fund , der vor einiger
Zeit in «liier Höhle des Draggaloch im Drachen -
berg oberhalb Nättis in der Schwei gemacht
wurde , wobei es gelang , in der angeblichen „Dra -
chenhöhle

" zahlreiche Reste -des Höhlenbären auf -
zufinden . Im Zusammenhang mit der Drachen -
jage stehen vielleicht auch Erzählungen , die aus

nächsten Wochen oder Monaten mehr noch als
bisher die Bevölkerung der besetzten Gebiete
die Hauptlast des deutschen Abwehrkampfes zu
tragen haben .

Wegen Begünstigung der
Franzosen verhaftet .

Elberfeld , 17. Aug . Nach einer Besprechung
mit dem Regierungspräsidenten Dr . Grützner
in Barmen ist der Düsseldorfer Groß -
industrielle , Kommerzienrat Max
Falk , Leiter des Rheinlandkon -
zerns , wegen des dringenden Verdachtes der
Begünstigung der Besetzung verhaftet und ins
Untersuchungsgefängnis in Elberfeld gebracht
worden . Der Verhaftung liegt folgender Tat -
bestand zugrunde : Seit längerer Zeit sind durch
den Serben Lapowitsch von den Franzosen be -
fchlagnahmte Waren in Mengen auf -
gekauft und weiterbefördert worden . Falk ist
dringend verdächtig , diese Weiterbeförderung der
Waren begünstigt zu haben . Der Haftbefehl
gegen Falk wegen Hehlerei konnte nicht aufrecht
erhalten bleiben , weil es nicht möglich war , in
der gesetzlich vorgeschriebenen Zeit von 24 Stun -
den Belastungszeugen aus dem besetzten Gebiet
herbeizuholen . Da das Verhalten Falks den
dryigenden Verdacht eines Verstoßes gegen die
Verordnung des Reichspräsidenten vom 17. April
1923 rechtfertigt , wurde die ' Angelegenheit dem
Oberpräsidenten in Münster zur Verhängnng der
nach dieser Verordnung zulässigen Schutzhaft
oder Aufenthaltsbeschränkung zwecks Verbinde -
rung der Rückkehr Falks in das besetzte Gebiet
übergeben . Der Oberpräsident in Münster hat
nunmehr gegen Falk die Schutzhaft verhängt .
Falk wurde in das Gefängnis von Herford ge -
bracht . Das Verfahren wegen Hehlerei geht sei-
nen Gang weiter .

Wie sie sich lächerlich machen .
Berlin , 17 . Aug . sDrahtber .) Wie die Zei -

tungen erfahren , hat vor einiger Zeit auf dem
kleinen Friedhof des BogesendorfeS Mooch die
Ortsgruppe des Souvenir Francais den Grund »
stein gelegt für ein Denkmal zu Ehren des , wie
eS in dem Programm heißt , von den Boches an
der Ruhr ermordeten jungen lothringischen Sol¬
daten Schmidt . Dieser Soldat ist seinerzeit in
Essen erschossen worden . Aber wie sich vor dem
Kriegsgericht in Werden herausgestellt
hat nicht von Boches, sondern von seinem e i g e -
nen Freund , dem französischen Soldaten
Mavire ,

Sin Lob für deutsche kolonialarbeil.
Paris . 17 . Aug . lDrahtber .) Der „Jntran -

sigeant" beschäftigt sich in einem Leitartikel mit
der Verwaltung von Kamerun und Togo
und führt aus , daß Togo dank Her 'deutschen Ar-
beit sich in einem musterhaften Zustande befin¬
det , der als Beispiel dienen könne. Aeh-nlich fei
es mit Kamerun . Wenn alle französische Kalo -
nien so mit Eisenbahnen ausgerüstet würden ,
so wäre das ein großer Schritt * :r rentablen Er¬
schließung.

Sowjetstern und Hakenkreuz.
Die unwürdigen Szenen , die sich am Mittwoch

im Reichstage abspielten , die Unflätigkeiten , mit
denen die kommunistischen Abgeordneten den
Kanzler überhäuften , zeigen wie viele andere
Borgänge , daß die deutschen Kommunisten be-
strebt sind , sich in den Vordergrund der politi -
schen Bühne zu drängen und die Blicke auf sich
zu lenken , um die Zahl derer zu vermehren , die
ihrer Irrlehre geneigt sind. Offenbar wittern
sie Morgenluft : sie halten die außen - und innen -
politische Lage für geeignet , um den entscheiden-
den Stoß gegen das Staatsgebäude in seiner
jetzigen Form vorzubereiten . Die Art und
Weise, in der die Berliner „Rote Fahne " wirkt ,
stellt die Langmut des reichShauptstädtischeu
Polizeizensors wahrscheinlich täglich auf eine
harte Probe . Hinter dem Schleier derartiger
Berliner Ungebärdigkeiten wird insgeheim
emsige Arbeit geleistet . Sachsen wird zur
kommunistischen Keimzelle im Reiche ausgebaut .

dem Orient zu uns gekomen sind , und in denen
Krokodile und Riesenschlangen eine wichtige
Rolle gespielt haben , möglicherweis« aber auch
bildliche Darstellungen von geflügelten Fabel -
tieren , wie man sie in Babylonien und Assyrien
fand .

Auch ein anderer Glaube , den der moderne
Mensch für Sage hält , entbehrt vielleicht nicht
eines realen Hintergrundes , nämlich der Glaube ,
daß der Blick der Basilisken , jener ungeheuren
Schlange , 'die schon be>i Plinius ermähnt wird ,
töte . In den Höhlen , Kellern . Brunnen und
dergleichen , in denen man die Wohnstätten der
Basilisken vermutete , mögen bisweilen Kohlen -
fäureausströmnugen stattgefunden haben . Wer
imn in die Nähe solcher gefährlichen Oertlichkei-
ten kam , mußte seine Neugier mit dem Leben
büßen , b. h. , er wurde vom Basilisken getötet ,
der , ohne selbst sichtbar zu sein, die Menschen
durch seinen unheilvollen Blick vernichten konnte.

Die Erzählung von den Zyklopen , den „Nund -
äugigen "

, von denen die antike 'Sage berichtet ,
daß sie als wilde , riesenhafte Menschen mit einem
Auge auf der Stirn auf einsamen Inseln leb »
ten , beruht wahrscheinlich auf Funden von Schä-
dein der in der Eiszeit lebenden Jnsel -Elefan -
ten Siziliens und Maltas , deren große Nasenöff -
nung leicht als Stirnauge angesehen werden
konnte . Jedenfalls waren es Seesahrer der
homerischen Zeit gewesen, die .zuerst von jenen
Riesen berichteten . In irgend einer Höhle moch¬
ten sie auf einer der Inseln die Schädel gefunden
und , da sie Elefanten nicht kannten , geglaubt
haben , 'daß diese Schädel Reste eines riesigen ,
einäugigen Menschengeschlechtes seien, das einst
die Insel bewohnte . Daraus war dann die 'Sage
von den Zyklopen entstanden .

Eine ebenso glaubhaste Erklärung kann man
der Sage von? Einhorn zugrunde legen . Auf
den bildnerischen Darstellungen der alten Aegyp-
ter und Biabylonier finden sich zahlreiche Profil -
abbildungen von zweihörnigen Huftieren , die in¬
dessen so dargestellt sind, daß ein ungeübtes Auge
sie gang gut für einhörn ig halten könnte . Ans
diesen mißverstandenen Abbildungen konnte sich

Seit einigen Monaten besteht bekanntlich in
diesem Freistaat eine sozialistisch- kommuniftische
Regierung . Es hat sich schon in dieser kurzen
Zeit herausgestellt , baß die Kommunisten die
Gemeinschaft mit ben Sozialdemokraten nur
eingegangen sind, um ihrem bolschewistischen
Ziel näherzukommen . Zunächst benutzten sie
ihren Einfluß auf die Regierung , um besonder ?
den Ausbau der proletarischen Hundertschaften
zu betreiben . Dann provozierten sie den Kon-
flikt zwischen Sachsen und der Reichsregierung .
Sic trieben den junge » nnd unerfahrenen Mi¬
nisterpräsidenten zu den maßlosen Angriffen
auf die Regierung Cuuo und lästerten dann den
Dr . Zeigner , daß er zu schlapp gegen Berlin
ausgetreten sei . Sie tun auch jetzt noch alles ,
um den Zwist nicht einschlafen zu lassen und
möglichst eine Reichsaktion gegen den rebellt -
schen roten Freistaat herbeizuführen , denn sie
erkennen klar , und richtig , daß jede Schädigung
des Reichsgedankens uud jede Lockerung des
Reichsgefüges die Eimvicklung des Kommunis -
mus begünstigt .

In diese Werkstätte , in der mit Skrupellosig -
keit Anschlag um Anschlag auf Ordnung , Bür -
gertum und Demokratie geschmiedet wird , ge-
währten neulich gewisse Borgänge einen tiesen
Einblick . Zum maßlosen Erstaunen aller nicht-
kommunistischen Kreise erschien in der vergan¬
genen Woche in der „Roten Fahne " ein Artikel
des deutschvölkischen Grafen Reventlow ,
der neben den bekannten Kommunisten Koenen
und Fröhlich — beide die lautesten Beschimpf«
des Reichskanzlers , beide als die blutrünstig -
sten Bekämpfer bürgerlicher Ordnung bekannt —
die Frage eines Zusammengehens der äußersten
Rechten und der äußersten Linken erörterte und
als nicht unzweckmäßig schilderte. Sowjetstern
und Hakenkreuz ! Diese merkwürdige Ver -
lobung erregte naturgemäß großes Aufsehen .
Wenn man aber im bürgert . Lager die Neiguu -
gen des Grafen Reventlow und seiner Kreise
als eine pathologische , aus der Nachkriegs -
Psychose entstandene Verirrung ansah , so ist man
neuerdings eines andern belehrt . Der sozial -
demokratische .LZorwärts " brachte dieser Tage
ein ihm auf den Redakttonstifch geflattertes
Schriftstück, das aus ber Zentrale ber K .P .D .
stammt und das Arbeitsprogramm zur Beein -
flußnna deutschvölkischer Offiziere im Sinne
jener Zusammenarbeit von Sowjetstern und
Hakenkreuz darstellte . Dieser Arbeitsplan setzte
eine Geneigtheit rechtsradikaler Kreise diesen
Plänen gegenüber voraus , die deu Umsturz der
jetzigen Staats - und Gesellschaftsordnung an -
streben . Der Arbeitsplan bezeichnete als Mi -
nimum die Loslösung dieser Offiziere aus ber
faszistifchen Bewegung , als Maximum ihre Be-
Nutzung zum Umstürze in der Form , in der auch
zaristische Offiziere in ber Roten Armee ge -
kämpft haben . Die „Rote Fahne " vom Donners -
tag unterstreicht Sie grundsätzliche Bereitschaft
der Kommunisten , Arm in Arm mit den Deutsch-
völkischen gegen den jetzigen Staat anzurennen ,
und Graf Reventlow bittet in feinem „Reichs -
wart " die Kommunisten nur , das Prinzip der
Internationale hintanzusetzen . Wenn sie daS
täten , würden er und seine Leute gern den
Sowjetweg mitgehen und die Welt würbe etwas
erleben ! Diese Vorgänge , dle so charakteristisch
für die Irrwege des politischen Fanatismus
sind , haben hoffentlich wenigstens das eine Gute :
daß sie die Vernünftigen vor allem RadikaliS -
mus abschrecken und die Unheilbaren absondern ,
damit eine geläuterte Volksmehrheit in Zu -
fammensassuug aller ihrer Kraft ihrem großen
Ziele sich zuwenden kann — ber Bekämpfung
des äußeren FeindeS . D . R . I .

Deutsches Reick
Die Ausstandsbewegung.

Verlin , 17. Aug . lDrahtber .) Blättenneldun -
gen aus Essen zufolge ist dort seit gestern eine
merkliche Besserung der Stretklage eingetreten .
Aus ben Essener Zechen wird zum überwiegenden
Teil wieder voll gearbeitet .

Auch in der Provinz Schlesien bat sich nach
dem „Vorwärts " die Lage entschieden gebessert.
Auf den Gruben in Rotenburg wurde die Ar -

also einerseits der Glaube an ein einhörniges
Tier herausgebildet haben : es kann aber ebenso-
gut möglich sein , daß die Erinnerung an •iaS
sibirische Nashorn , das mit einem gewaltigen
Horn ausgerüstete Elasmotherium , das vermut¬
lich erst durch den Menschen ausgerottet wurde ,
die Sage vom Einhorn beeinflußt hat .

Jedenfalls sollte man alle unsere Fabelwesen
nicht so ganz ohne weite scä für rüantastische Er¬
findungen der Menschheit halten , sondern es
der Wissenschaft überlassen , zu untersuche » , ob in
all - dem Seltsamen , von dem uns die alten Ge-
schichten berichten , nicht doch ein Körnen Wahr -
heit enthalten ist.

TheaterunöMusE
Aus den Münchner Theatern . Unser Münch-

ner Schauspielreferent schreibt uns : Die Münch-
ner Bühnen zeigen in ihrem sommerlichen Spiel -
plane weniger eine künstlerische Tendenz al ?
vielmehr das Verlangen , sich schlecht und recht
durch die schwere Zelt Hindurchzuretten . Man
versucht es mit Gastspielen . Es wäre allerdings
falsch , von einem Sommer unseres „Mißvergnü¬
gens " zu sprechen . Denn es ist für uns Pro -
Vinzier immerhin ein Genuß , prominente Schau -
spieler zu sehen , an denen wir selber keinen
Uelberfluß haben . Albert Bassermann erschien in
den „Kamm erspielen " in zwei Reißer -Rollen , in
der Titelrolle des amerikanischen — bei mancher
gut gesehener Einzelheit in , großen ganzen
scheußlich verlogenen — .^Großen Bariton " und
als Striese . Beide Leistungen .zeigten den gro -
sten Virtuosen Bassermann . — Einen lustigen
Abend verdankten wir , ebenfalls in den Kam-
merspieleu . dem fixen Paul Gractz aus Berlin ,
der in dem vorteilhaft gekürzten Schwank „Das
Krokodil " von Strecker eine dufte Verbrecher -
pflanze echt , aber nicht ohne Gutmütigkeit auf
die Beine stellte . — Im Schauspielhaus aber
gastierkc — Hermme Körner . Ist es nicht ein
wenig sonderbar , wem : die in München weilen -

beit wieder restlos .aufgenommen . Im Kreise
Waldenburg sind die Belegschaften der unteren
Reviere alle , die der oberen Reviere zum Teil
eingefahren . Die Arbeiter der Textil - und flc
ramikindustrie im Kreise Waldenburg haben die
Arbeit gleichfalls wieder aufgenommen . Zu
P l ü n d e r n n g en ist es in der Provinz nur
wenig gekommen.

Nach einer Meldung des „Taablatt " aus Stet «
tin sind dort gestern die Werftarbeiter wieder
zur Arbeit erschienen. Jedoch dauert der Streik
der Hafenarbeiter noch an .

Auch die Kommunisten nehmen Geiseln fest.
Darmstadt . 17. Aug . Da in Rüsselsheiw

am Main ein Aktionsausschuß der Erwerbs --
losen unter kommunistischem Einfluß zu
walttätigkeiten aufreizte , wurden am Mittwow
abend etwa 25 Mann Gendarmerie nach Rüssels -
heim entsandt , die zusammen mit einigen Bür -
gern die Ordnung aufrecht erhalten wolltet ?.
Die Haupträdelssührer wurden festgenommen
und wcgtransportiert . Daraufhin wurden die
Erwerbslosen der benachbarten Jndnstrieorte
alarmiert , die Donnerstag früh in einer nalb
taufenden zählenden Demonstration die Frei -
gäbe der Verhafteten verlangten . Die Polizei
zog sich nach Abgabe von Schreckschüssen zurück .
Die Erwerbslosen zogen durch den Ort . plün »
der ten und mißhandelten nnd nahmen 19 an¬
gesehene Bürger a l s Geiseln fest . Die
Erwerbloseu und die Kommunisten wollen die
Geiseln nur gegen Freigabe des verhaftete »
Aktionsausschusses freilassen . Ein Versuch der
hessischen Regierung , Schutzpolizei nach Rüssels -
heim zu entsenden , scheitert« am Widerstand
der französischen Besatzungsorgane .

Ein Antrag auf Aushebung des Feldfchutze«.
Brannfchweig , 17. Aug . .Heute vormittag

10 Uhr versammelte sich die gesamte Arbeiter -
schaft Braunschweigs auf dem Schloßplatz z«
einer Kundgebung zwecks Durchsetzung einiger
Forderungen , die dem Ministerium vorgelegt
werden sollen und auf Zurückziehung des Flur -
fchutzdienstes vom Lande und Einsetzung von
Kontrollausschüssen zur Erfassung der LebenS-
mittel a»f dem Lande hinauslaufen .

Die Bezüge der Beamten und Swatsarbeiter .
Berlin , 17. Aug. lDrahtber .) Die gestrige«

Verhandlungen im R eichs .fi nanzuiinisterium mit
den Spitzenorganisationen der Reichsbeamton ,
Angestellten und Arbeiter Whrten zu folgendem
Ergebnis : In der Ortsklasse A soll der Stunden¬
lohn ohne Ortezuschlag für 'die viert « August'
wache 360000 Mk . und für ungelernte Arbeitel
327 000 Mk. betragen . Der Teueru ngsZuschlag
für die Reichsbeamten und Angestellten wird ab
17. August auf 13 530 Proz . festgesetzt .

*
Der HaushaltsauSschuß des Reichstages gab

seine Genehmigung zur Auszahlung der mit den
Spitze norganisa tionen vereinbarten Beamten '
.und Staatsarbeiterbezüge . Dte Teuerungsz « '
lagen werden ab 17. August auf 13 530 Proz ., der
Frauen ? » schlag - aus 7,5 Mill . Mk . erhöht .

Zusammenbruch der sächsischen Staalsunlernsh -
mungen.

Berlin , 17. Aug . sDrahtber .) Nach einer
Meldung des „Tagblatt " aus Dresden hat das
Gesamtkabinett beschlossen , dem Landtag baldig ^
ein Gesetz »ovMlegen . nach dem die Unterneh
mungen des Staates in Aktiengesellschai '
ten umgewandelt werden , wobei der Staat ein«
Aktienmehrheit von 80 Proz . für sich behält . Als
Grund Kr diese Umwandlung wird angegeben ,
daß der Staat nicht mehr die notwendigen Mit '
tel für den Ausbau der bisher in eigener Regie
befindlichen Werke zur Verfügung hat .

Die sächsische Sonderpoiitik.
Berlin , 17 . Aug . Der sächsische Min isterpräsi'

dent Zeigner wurde laut „Zeit " heute mittoS
vom Reichskanzler empfangen , der mit ihv'
im Beisein des ReichSinnenministers Gollma «^
und des Staatssekretärs von Rbeinbaben ein«
längere Besprechung hatte .

den fremden ans dem Theaterzettel eines unter
der Direktion Hermine Körner svehenden Kumt'
initituts den Namen der Direktorin als 'i*!*
eines Gastes lesen ? Will Frau Körner daa» '
sagen, daß ihr Austreten im eignenen Hause , n"
einen der Fremdensaison zuliebe gewagten
nähme fall darstelle ? Daß ihr das eigene The« '
ter nicht gut genug fei , sich 'darin sozusagen
heim zu fühlen ? Frau Körner spielte eine ReM
ihrer Glanzrollen . Zuletzt die Lady Eieelv }fl
Kapitän Breßbonds Belehrung "

. Hier hattt
sie einen wohlverdienten Erfolg . — In ^
Staatstheatern behalf man sich bisher mit de^
erfolgreichen Stücken des Repertoires .
spielt zurzeit auch im „Künstlertbeater " wied«^
Als erste Neu -Auführung werden wir fieul
Kayßlers Komödie „Jan der Wunderbar ?" 'jv
„Residenztheater " sehen . Die Preise der Mit »«
uer Theater sind noch immer bescheiden . D«» '
sche zahlen beispielsweise für den besten
im Schau spielhause wen ige r als für ein PW, .
Butter . Trotzdem sind die Aufführungen W*'1,
halb leer . Es kann sich eben nur ein vcrschn«^
deud kleiner Teil unseres .Volkes hcutMtat !
noch ein Pfund Butter leisten . R—9*'

Deutsche Operncompanie Südamerika .
Direktoren Dr . Romeo und Juan de la GjflJJ
Ferrer find in Berlin eingetroffen , um mit ■3 1"'

prefario Arthur Hirsch wieder über die O p e^
tournee nach Südamerika Verhandln ^
gen aufzunehmen . Die südamerikanischen D >r^ ,
torcu haben sich bereit erklärt , die nötigen /
rantien bei der deutschen Gefandfchaft
Vermittlung des Auswärtigen Amtes zu hin >c '

legen .
Beitritt des Reichsvcrbandes Deutscher

chefter c. V . zum Deutschen Bcamtenbuud . ^
Reichsverdaud Deutscher Orchester erklärte
seinen beamteten Mitgliedern den Anschluß
den Deutschen Beamtenbund . Die Zuführ ^ .,
der Mitglieder erfolgt , soweit es sich um
liche Orchester handelt , durch die LandcsverbaNvV
soweit es sich um städtische Orchester Hand«"
durch den Reichsbuud der Kommunalbeanite »-
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bevorstehende Steuer¬
zahlungen.

von der Handelskammer Karlsruhe .)

^
Der Monat August stellt einen Steuermonat

erster Ordnung dar . Ta er gerade in die Reise -
' kit f5Ht und die in Betracht kommenden gesetz¬
lichen Vorschriften zum größten Teil erst vor
Wenigen Taaen ergangen sind , ist es erklärlich ,

weite Kreise der Steuerpflichtigen sich in
Unkenntnis darüber befinden , was sie im lau -
'enden Monat zu zahlen haben . Auf der ande -
" n Seite aber lierrt die genaue Beachtung der
Vorschriften im dringenden Interesse sedes ein -
^ nen , da bei Versäumnis der Fristen hohe
^ rzugszuschläae au zahlen sind . Mit dem
' 5- August rückt wieder ein Tag heran , der die
Mtfchcn Steuerzahler an ihre Pflicht mahnt ,

diesem Tage sind erhöhte Vorauszahlungen
die Einkommen - und Körperschaftssteuer

»nd die erste Rate der außerordentlichen Rhein -
^ uhrabgabe zu leisten .

A . Einkommensteuer .
, Am 15. Auaust hatten die Steuerpflichtigen
-n 4 . Teil des 2Sfachen der Einkommensteuer

zu zahlen . Die Rate war zu errechnen aus
°nn Einkommensteuerbescheid für 1922 oder , so -
'ein der Bescheid für 1922 noch nicht zugestellt
Zweien war , aus der Steuererklärung für 1922
Ar . sofern ausnahmsweise auch eine solche Er -
uarnng noch nicht abgegeben sein sollte , auf
?r»nd eigener Schät - ung des Einkommens für

18?2 . Das neue Gesetz vom 11 . August 1923
erhöht den Multiplikator von 25 auf 400 . Der
'" ernach die am 15. August fällig gewesene Vor -
Auszahlung übersteiaende Betrag wird a m

August fällig . Den Multiplikator für die
Wateren VorauSzahlungstermine llS . Novcm -
°er 1923 und 15. Februar 192^ ) setzt der Reichs ,
^nanzminister untei - Berücksichtigung der Ver »
Vierung des Geldwerts fest.

Beispiel :
Einkommensteuer für 1922 500 000 M
Zahlbar waren am 15. Auaust

500 000 X 25 = 3125 000 M

erhöhte Vorauszahlung lgem .
Gesetz vom 11. August )

500 000X400 = 50 000 000 A

«ütljjt fällig am 25. August
50 000 000

— 3125 000

= 46 875 000 .A

, © ei solchen Steuerpflichtigen , die bis zum
Juni 1922 abgeschlossen haben , bei denen also

Ar Feststellung des Einkommens für 1922 ein
Geschäftsabschluß vor dem 1 . Juli 1922 zu .
^ unde liegt , bleibt es bei der bereits am

August fällig gewordenen lOOfachen viertel -
Ehrlichen Vorauszahlung .

L . Körperschasissteuer .
Aehnlich wie bei der Einkommensteuer be-

Rechnen sich die Vorauszahlungen bei der Kör -
verschaftssteuer . Hier sind zu unterscheiden :

&) solche Erwerbsgesellschaften , die mit dem
Kalenderjahr , also dem 31 . Dezember ab -
schlichen .

d) solche , deren Geschäftsjahr mit dem Ka -
lenderjahr nicht übereinstimmt .

3 » a : Gesellschaften mit Geschäftsabschlüssen
31 . Dezember 1922 haben nach den Bestim -

Mngen deS Körperschaftsstenergefetzes inner -
Mb eines Monats nach der Generalversamm -

iy Prozent des bilanzmäßigen Reinge -
5wns und 10 Prozent der ausgeschütteten
Dividende , sowie innerhalb weiterer drei Mo -
" ate noch je 5 Prozent dieser Beträge alS Vor -
Auszahlungen zu entrichten . Diese Vorauszah -
jungen sind , sofern sie nach dem 30. Juni 1923

werden , nunmehr von dem 35fachcn auf
"«8 SOOfache erhöht worden .

Beispiel : Die Feststellung der am 31 . De -
Einher 1922 abschließenden Bilanz erfolgte am
l ' April 1923. Der bilanzmäsiige Reingewinn
,- ^ ug 120 Millionen Mark , die für das Ge -
Mftsjahr 1922 verteilten Geivinnanteile 50
Millionen Mark : demnach waren als Voraus --
Gablung für das Geschäftsjahr 1923 zu leisten :

1 . bis zum 9. Mai 1923
10 % von 120 Millionen = 12 Millionen ,
10 % von 50 Millionen = 5 Millionen

zusammen = 17 Millionen ,
2 . bis zum 9 . August 1923

5 % X 35 % = 175 %
von 120 Millionen = 210 000 000 M
5 % X 35 % = 175 %
von 50 Millionen — 87 500 000 M

zusammen = -297 500 000 A
. Erhöhte Vorauszahlung gemäß Gesetz vom

August 1923
5 % X 600 % — 3000 %
von 120 Millionen — 3,6 Milliarden
5 % X 600 % — 3000 %
von 50 Millionen — 1,5 Milliarden

zusammen 5,1 Milliarden
Es werden also fällig am 25 . August 1923 :

5100 OÖO 000 M
— 297 500 000 M

=r 4 802 500 000 M .
. 3 « b : V «n Gesellschaften , die ihr Geschäfts ,
whr 1921/22 vom 31. März 1922 bis zum 30.
^ vtember 1922 abgeschlossen haben , war biS

zum 15. August alS weitere Vorauszahlung auf
das Geschäftsjahr 1922/23 das lOOsache der zum
1 .Mai 1923 fällig gewesenen ersten Vorauszah »
luug zu entrichten , d . h . also je 1500 Prozent
des letzten Bilanzgewinns und der letzten ans -
geschütteten Dividende . Das Gesetz vom 11 .
August 1923 erhöht diese Vorauszahlungen auf
das 600s<tdk und bestimmt , daß der Unterschieds -
betrag zwischen dem 100- und KOOfachen am
25. August fällig wird .

Sowohl bei der Einkommen - , als auch bei der
Körperschaftssteuer kann daS Finanzamt auf
Antrag eine Stundung der Vorauszahlung
gewähren , sofern der Steuerpflichtige glaubhaft
macht , das , fein steuerbares Einkommen in der
Veranlagungsperiode voraussichtlich weniger
als % des nach den Vorauszahlungen maß -
gebenden Vielfachen der voraufgegangenen Ver -
anlagnngsperiode betragen wirb .

C. Rhein -Ruhrabgabe .
1 . Natürliche Personen .
AlS außerordentliche Abgabe für Rhein und

Muhr ist von den Einkommensteuerpslichtigen
am 25. August 1923 ferner das Doppelte der
Vorauszahlung zu entrichten , die sie am 15. bis
25 . August 1923 zu leisten hatten ( X des 400-
fachen der Einkommensteuer 1922) .

Beispiel :
Einkommensteuer 1922 500 000 M
am 15./25 . August 1923 fällige
Vorauszahlung = 50 000 000 Ä
mithin am 25. August zu zah¬
lende Rhein -Ruhrabgabe — 100000 000 M
Steuerpflichtige , bei denen sich daS Einkom »

men des Kalenderjahrs 1922 hauptsächlich aus
Erträgen auf deutsche Währung lautender fest -
verzinslicher Werte , aus Arbeitslohn , Ruhege -
Hölter , au ? freiem Beruf zusammensetzt und
dieses Einkommen den Betraa von 1 Million
Mark überstiegen hat , haben am 25. August 1923
das lOOsache der nach dem Einkommen des Ka -
lenderjabrS 1922 berechneten Vorauszahlung
auf die Einkommensteuer für das dritte Kaleu -
dervierteljahr 1923 als Rhein -Ruhrabgabe zu
entrichten .

2 . Juristische Personen .
Für die Erwerbsgesellschaften errechnet sich

die Abgabe wie folgt :
a ) Erwerbsgesellschaften , die ihr Geschäftsjahr

1921/22 oder 1922 in der Zeit vom 1 . Oktober
1922 bis zum 31 . Dezember 1922 abgeschlossen
haben , zahlen am 25 . August 1923 K des Be¬
trages , der sich als Körpersckastssteuer für daS
Geschäftsjahr 1921/22 oder 1922 ergibt , verviel -
facht mit 600 ,

b ) Gesellschaften , die ihr Geschäftsjahr 1921/22
vor dem 1. Oktober 1922 abgeschlossen haben ,
zahlen

aa ) bei Abschlüssen vor dem 1 . April 1922 am
25. August 1923 das Einfache deS Betrages , der
sich als Körverschaftsfteuer für das Geschäfts -
jähr 1921/22 ergibt , vervielfacht mit 600.

bb ) bei Abschlüssen in der Zeit vom 1 . April
1922 bis zum 30. September 1922 am 25. Au -
gust 1923 die Hälfte des Betrages , der sich alS
Körperschaftssteuer für das Geschäftsjahr 1921
bis 1922 ergibt , vervielfacht mit 600.

Beträge bis zu 100 000 M gelangen nicht zur
Erhebung . Die Abgabe ist ohne besondere Auf -
forderung zu entrichten .

Kraftfahrzeug st euer .
In das Rhein -Ruhropfer ist eine einmalige

Abgabe von den Kraftsahrzeugbesitzern ein -
bezogen . Eigentümer von Kraftfahrzeugen ,
die am 1. August 1923 der Kraftfahrzeugsteuer
unterlagen ( also auch Krafträder ) , haben bis zum
5. September 1923 bei der für die Erhebung der
Kraftfahrzeugsteuer zuständigen Stelle das fünf -
zigfache der um den Zuschlag erhöhten Kraftfahr -
zeugsteuer zu entrichten , die von dem Kraftfahr -
zeug für die Dauer eine ? Jahres nach den am
1 . September 1923 maßgebenden Vorschriften zu
erheben wäre .

Abgabepflichtige , die am 15. August 1923 in den
besehten Gebieten ihren alleinigen Wohnsitz oder
gewöhnlichen Aufenthalt oder Ort der Geschäfts -
leitung gehabt haben , sowie solche , die aus Anlaß
der Besetzung ihren Wohnsitz , Aufenthalt oder
Gcschästssitz in den besetzten Gebieten unfreiwillig
verloren haben , sind von der Entrichtung der
Abgabe entbunden . Soweit diese Abgabe -
Pflichtigen noch einen Gewerbebetrieb im un -
besetzten Gebiet haben , sind sie nach näherer An -
ordung des Reichssinanzministers , die bisher
noch nicht ergangen ist , zu der Abgabe entspre -
chend heranzuziehen . Diese Vorschrift ist für die
Verhältnisse in Karlsruhe und Mannheim von
besonderer Bedeutung .

D . Brotoersorgnngsabgabe .
Die Brotversorgungsabgabe wird auf Grund

deS Gesetzes zur Sicherung der .Brotversorgung
im Wirtschaftsjahr 1923/24 vom 23 . Juni 1923
als einmalige Abgabe von den Vermögen er -
hoben , die der Zwangsanleihe unterliegen . Der
Multiplikator soll abhängig sein von dem Preis
für märkischen Roggen , Für die erste , auf den
1 . August 1923 fällige Tcilabgabe hat ihn der
Reichsfinanzminister auf das zehnfache des vol -
len ZwangsanleihebctrageS festgesetzt . Zuschläge
wegen verspäteter Zahlung treten erst mit Be -
ginn deS dem Fälligkeitsmonat folgenden Mo -
natS ein , also ab 1 . September 1923 - das Finanz -
amt kann aber vom 2 . August ab bis zur Zahlung
Verzugszinsen berechnen . Bei der Berechnung
der Brotabgabe sind abzugsberechtigt :

1 . bebaute Grundstücke , die Wohnzwecken zu
dienen bestimmt sind . Villen jedoch nur ,
wenn ihr Wehrbeitragswert 50 000 Jl nicht
übersteigt :

2. Bauland sBaustelleu , TerrainS usw . ) :
3. inländische , auf ? eich ^mark lautende festver¬

zinsliche Wertpapiere , Hnpothekensorderun -

gen , Grundschuldforderuugen und Renten -
schulden ?

4 . auf Reichsmark lautende Forderungen und
Zahlungsmittel , sofern sie nicht zu einem
gewerblichen Betriebe gehören .

Der Steuerpflichtig « hat die Abgabe selbst zu
berechnen und unaufgefordert bet der für ihn
zuständigen Finanzkasse zu zahlen .

E . Unternehmersteuer .
Auf die Dauer von6 Monaten erhebt das

Reich von den industriellen , gewerblichen und
Handelsbetrieben eine Abgabe in Höhe deS Zwei¬
fachen der Beträge , die der Arbeitgeber als
Steuerabzug vom Arbeitslohn seiner Arbeit -
nehmer in der Zeit vom 1 . September 1923 bis
zum 29. Februar 1924 abzuführen haben . Die
Abgabe ist zu entrichten :

a ) beim UeberweisungSverfahren
gleichzeitig mit der Überweisung der ein¬
gehaltenen Steuerbeträge, '

b ) beim Markenverfahren :
aa ) spätestens bis zum 25. des Kalender -

monats für die in der Zeit vom 1 . bis
zum 15. dieses Monats vom Arbeits -
lohn einbehaltenen Beträge ?

bb ) spätestens bis zum 10. des folgenden
Monats für die in der Zeit vom 16 .
bis zum Schlüsse des vorhergegangenen
Monats einbehaltenen Beträge .

Der Reichsfinanzminister ist berechtigt , die
Fristen anderweitig festzusetzen .

Jeder Steuerpflichtige handelt im eigenen In -
teresse , wenn er die Zahlungen pünktlich leistet ,
da sonst sehr erhebliche , der Geldentwer -
tuug angepaßte Verzugszuschläge erhoben
werden - Bei Bank - oder Postschecküberweisungen
sowie bei Einzahlungen auf das Bank - oder Post -
scheckkonto der Finanzkasse gilt alS Zahlungstag
der Tag , an den der Betrag bei der Kasse ein -
geht oder dem Bank - oder Postscheckkonto gutge -
schrieben wirb . Aufgabe zur Post genügt nicht .
Bei der Zahlung mit Scheck gilt der Tag deS
Eingangs des Schecks bei der Kasse als Zah -
lungStag ; eS genügt also Abgabe deS Schecks bei
der Finanzkasse vor Kassenschluß . Bei bargeld -
loser Zahlung empfiehlt sich jedenfalls Zahlung
mit einem Scheck, da nur auf diesem Wege wirk -
lich die Sicherheit besteht , noch in letzter Stunde
vor Ablauf der Zahlungsfrist seiner ZahlungS -
Pflicht rechtzeitig nachgekommen zu sein : bei
Nichteinlösung deS Schecks gilt die Zahlung
natürlich nicht als geleistet .

Die Handelskammer Karlsruhe ist
jederzeit gerne bereit , in allen Zweifelsfragen
Auskunft zu erteilen . Dabei empfiehlt eS sich
aber , Anfragen schriftlich oder mündlich , nicht
telephonisch an die Handelskammer zu richten .

Aus Saöen
Schweres Unwetter in Oberbaden .

- - Lörrach . 17. Aug . DaS Hagelwetter , von
dem das Rheintal in der Gegend von Basel , daS
Wiesental und das Oberelsaß heimgesucht worden
ist , war weit schwerer , als es zuerst den Anschein
hatte . In Basel und in der Gegend von Leo -
poldshöhe hatte sich der Sturm sogar in eine
Art Windhose umgewandelt , die im Basler Ha
fen einen Ladekran in den Rhein schleuderte , den
25 Meter hohen Fabrikschornstein einer che
mischen Fabrik glatt umwehte , Fensterscheiben
zerschlug , Dachziegeln herunterwarf , Bäume
knickte und Telephonleitungen von Basel bis
nach St . Gallen zerstörte . In Leopoldshöhe
wurden eine Menge Obstbäume umgeknickt . Die
elektrische Lichtleitung wurde durch Blitzschlag
zerstört , so daß der Ort bis zum späten Abend
ohne Licht war . Der Abendzug LeopoldShöhe —
Lörrach konnte sich kaum vorwärts bewegen und
war bei seiner Ankunft auf beiden Seiten voll -
ständig mit angewehtem Laub bedeckt . Noch trost
loser waren die Verwüstungen deS Hagelwetters
im benachbarten Weil . Auf dem Gelände zwi -
fchen dem Dorf und Otterbach wurden mehrere
Hundert der schönsten Kirschbäume von dem
Sturm umgerissen , so daß das ganze Gelände
einem großen Holzschlag gleicht . Die berühmte
Kirschenernte von Weil ist auf lange Zeit hinaus
vernichtet . Die schwer behangenen Zwetschgen
und Mirabellenbäume wurden fast vollständig
ihrer Früchte beraubt . In der Beamtenkolonie
Leopoldshöhe - Friedlingen wurden an einigen
Neubauten die Dächer weggerissen , Ziegelwände
stürzten zusammen und Gerüste wurden um -
geweht . Durch die Zerstörung der elektrischen
Lichtleitung wurde auch die Kraftzufuhr nach
dem Wasserwerk unterbunden , wodurch eine Stö -
rung in der Wasserversorgung eintrat . In Lör
räch richtete das Unwetter hauptsächlich in den
Weingärten , Gärten und Obstbaumanlagen gro
s>en Schaden an . Auf der Strecke Leopolds -
höhe —Schopfheim wurden „in der Nähe von
Maulburg Bäume entwurzelt . Die Telephon -
leitungen liegen wie Streichhölzer geknickt am
Wege . DaS auf den Wiesen liegende Oehmd
wurde in alle Himmelsrichtungen verstreut . DaS
deutsche ZollwärterhäuSchen an der Hüninger
Brücke flog vom Damm hinab auf die Straße .
— Auch anS der inneren Schweiz kommen
Meldungen von starken Gewitterregen , wodurch
Bergbäche in reißende Ströme verwandelt wur
den , die großen Schaden anrichteten . Vom Pila -
tus wird gemeldet , daß am Mittwoch eine der
größten Regenmengen der letzten dreißig Jahre
niedergegangen fei . Im Kanton Aargau wurden
ganze Waldparzellen entwurzelt . Auf dem Sän -
tis sank die Temoeratur am Mittwoch um 15
Grad . In den Hochalpen , so am Jungfrauioch ,
fiel reichlich Schnee bis zu 22 Zentimeter . Die
Temperatur ist dort bis einige Grad unter Null
gesunken . Dagegen wurde die Westschwetz durch
den Gewittersturm fast kaum berührt .

r . Mannheim , 17. Aug , Die Polizeidirektion
teilt mit : Gestern nachmittag 4 .80 Uhr wurde der
Polizei die Anzeige erstattet , daß sich an der
Grenze deS besetzten Gebietes bei der „Rheinlust "
ein bekannter Landesverräter aufhalte . AlS
Fahndungsbeamte an der besagte « Stelle
erschienen , war der Gesuchte im Begriff , ein Rad
zu besteigen . Zwei Fahndungsbeamte zogen
ihn vom Rad herunter , und erklärten ihm die
Festnahme . In diesem Augenblick kam von hin -
ten ein zweiter Radfahrer , offenbar ein Begleiter
des Gesuchten , der sofort eine Mehrladepistole
zog und auf die festnehmenden Beamten feuerte .
Er traf glücklicherweise nicht . Dem Festgenom -
menen gelang es , sich frei zu machen und eben -
falls auf die Beamten zu feuern . Diese sahen
sich genötigt , das Feuer zu erwidern . Im Ver -
laufe der Schießerei gelang es den beiden Zivi -
listen , zu entkommen . — Das Jubiläum sei-
ner 25jährigen Amtstätigkeit bei der
Stadt Mannheim feiert der 1. Bürgermeister
der Stadt Robert Ritter .

b . Jechtingen , 17 . Aug . Beim Baden im offe -
uen Rhein ist der 22 Jahre alte Franz S ch m i d-
lin aus Bischoffingen ertrunken . — Am
Mittwoch abend entlud sich über dem südlichen
Kaiserstuhl ein Gewitter , das den ersehnten Re -
gen und mit ihm etwas Abkühlung brachte . Die
Spätkartoffeln standen auf heitzgelegenen Aeckern
bereits ab .

— Tiengen , 17. Aug . Der Stadt Tiengen
wurde vom Ministerium des Innern die Ge -
nehmigung zur Herausgabe von Stadtgeld
im Betrag von 10 Milliarden zur Behebung der
Schwierigkeiten in der Bargeldbeschaffung er -
teilt .

Hertingen sAmt Lörrach ) , 17. Aug . Der von
dem Diplomlandwirt Walter B e i e r vor mehre -
ren Tagen erschossene Landwirt Dreher ist
nicht das erste Menschenleben , das Beter auf dem
Gewissen hat . Beter hat vor mehreren Monaten
während einer Rauferei in Opfingen einem
jungen Landwirtssohn eine Kugel in den Leib
gejagt , an deren Folgen der Getroffene starb .
Damals vermochte Beier Notwehr geltend zu
machen und entging dadurch einer Strafe , währed
die übrigen Beteiligten mit . längeren Freiheit ? -
strafen belegt wurden .

Ms Nachbarländern
Ludwigshafen , 17. Aug . Durch die Ludwigs -

hafener Polizei konnte eine mehrköpfige DiebeS -
und Hehlerbande , die in der letzten Zeit fort -
gesetzt die zur Nachtzeit verkehrenden Post - und
Frachtfuhrwerke auf den Straßen Ludwigs -
Hafen —Rheingönnheim —Maudach beraubten ,
ermittelt und die Haupttäter hinter Schloß und
Riegel gebracht werden . Waren im Werte von
vielen Millionen konnten beschlagnahmt werden .

X Miillhausen i . E . , 17. Ang . Zwischen Senn -
heim und Grafeuwalden brach am Mittwoch ein
größerer Waldbrand aus , der einen solchen Um -
fang annahm , daß Militär zu den Löscharbeiten
herbeigezogen werden mußte .

X Straßburg , 17. Aug . Das Straßburger
Landgericht hat der Beschwerde des BaronS
Claus Zorn von Bulach wegen der Verhängung
deS Konkurses über fein Vermögen stattgegeben
und den Beschluß deS Ehrsteiner Landgerichts
aufgehoben . Der antragstellende Gläubiger ist
vollständig befriedigt .

Lunte Lkroni?
Großer Einbrnchdiebftahl i« der Berliner

Universität ausgeführt . Vermutlich in der Nacht
zum Donnerstag wurden bet einem Einbruch
in das phnstkalifche «Institut der Universität
Berlin sämtliche Ouecksilbervorräte , große Rönt -
genröhren und andere kostbare Instrumente im
Werte von vielen Milliarden gestohlen .

Der große Münchner Bilderdiebftahl auf -
geklärt . Den Nachforschungen der Berliner
Kriminalpolizei ist es jetzt gelungen , auch die
letzten bisher fehlenden Bilder aus der Lenbach -
galerie in München wieder herbeizuschaffen . Ei »
Berliner Kunsthändler hatte sie von dem ver -
hafteten Max Schmidt in gutem Glauben ge-
kauft . Alle gestohlenen Bilder sind der Lenbach -
Galerie wieder zugestellt worden .

Vom Wetter
Wettcrnachrichtendienst der Badischen Landes »

Wetterwarte Karlsruhe .
Freitag , den 17. August 1923.

Während gestern unter dem Einfluß höhere »
Druckes über Mitteleuropa das Wetter noch meist
trocken und heiter blieb , breitet sich heute infolge
der Verstärkung und Ausbreitung der nördlichen
Tiefdruckgebiete ein Wechsel zu regnerischer ,
kühlerer Witterung vor . Eine über den briti -
schen Inseln vorstoßende Druckstörung wird Trü -
bung , Regenfälle und kühler « westliche Winde
bringen .

WetterauSsichteu für Samstag , den 18. August :
Zunehmende Trübung , Eintritt von Regenfällen
und kühlerer Witterung ; auffrischende westliche
Winde .

Rdein -WaNerttände morae « s « Ubri
17. Auguft IS. Aus »«
SchNfteriNf «! . 1,60 rn 1,40 m
Nekl 2,63 m 2,46 m
Mara « . . . . 8,91 1- s .fifl m

» . . . . — in mtttaaS Ii Uhr 8.(15 ra
_ - . . . . — m abends ö Ubr 3,84m
«Ranttbcim . . z,7» m 2,84 m

Heute noch um die Hälfte billiger
als vor dem Kriege ist Würze

in altbekannter Qualität .

AufStellenangebote
>m Karlsruher Tagblatt

melden sich zahlreiche
geeignete Bewerbe !-.



Nr . 22«. Seite 4 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 18. August 1928 Erstes Blatt
Oeffentliche Mahnung .

Das III . Viertel der für das Kalc » derjak >r 1S2Z
vorläufig zu « » triftenden Elnkommenste er warbis zum 15. August 1H2B zu zahlen . Wer seiner
Vervflichtuna bis jetzt nicht nachgekommen ist ,wird hiermit öffentfirh aemalint . „Iis wird demerkt , datz nach Ablauf einer Wochedas
Betretbungöveriahren ausgenommen werden wird .

Karlsruhe , 15. August 1923.
Finanzamt Stadt . !? >« » » ,am « Land .

MSiirnig der Mise skr rntioaleites Brot .
Infolge weiterer Erhöhung der Sühnt , Kohlen

and aller sonstigen Unkosten treten ab S a m S t a g,5cn 18. ds . Mtö . iolgende Preise in Kraft :
ein 1500 Gramm - Brot . . M ; 81)00.—ein 750 Gramm -Brot . . ji 39000 —
500 Gramm Brotmehl . . M 5000 —

Karlsruhe . 18 Augu '» 192S.
Der Oberviirgermeister .

Utetfe tttr mattenrteie Badmuren
ab Tamslaa . den 18. Anguft 192X

80 Gramm Wasserweck M 30000 .—25(1 Gramm Weiizbrot M 90000 .—400 Gramm Salbweisjbrot . . . . . Ji 9,'i .00 .—
500 Gramm Kornbrot ^ 100000.—Talzweck . Brezel nsw Ji 15000 -

ftiir das Ausbaclen von Kuchen » : rö der je¬
weilige Brötchenp »eis zu Grunde gelegt .

Freie Biitter -^ nnuna Karlsruhe .

Gaskoks .
Wir berechnen unseren ständigen Abnehmern ab

IS . August ds . Js . bis auf weiteres :

Nutz- und Stückkoks
den Zentn. zu 2 000 00 « Mk . ab Werk

„ „ „ 2 100000 Mk. frei Keller .
Die Zufuhr von Koks an unsere ständigenAbnehmer (Abonnenten) erfolgt nur aus je-

weiligc besondere Bestellung.
Karlsruhe , den 17 . August 1 (J23 .

SM . m -t WM - uaö EiekWköksWk .
Achtung !

Pttistrmzsjistsg siir Tchchsohlcii
Ich liefere unter Garantie von VerwendungI -» « Uddeutsch - S Kernleder bei guter und fach-

männischer Verarbeitung :
Serren - Zoble « n . Fleck Preis SWt . :t20 » 0 !)0 .—Deinen - .. . . .. Preis Mk . 2 :M>it »00 .-Madckien -
Kinder -

SreiS Ml . 20000 >0 .-
Preis Mt . 1 «00000 .-

Für fchnellste Bedienung werde ich bemüht sein

SleSMnWerel öes Sivmauses rogefia
Kaiier - Allee 53 . Einnana iSrfc ReltenstraSe

Telephon 3135.

e. G. m . b . H KARLSRUHE Lauterbergstr . 3
MarK-Einlagen 26- 32 °/0 Zinsen

Eigene wertbeständige Gold-
und Welzensparelnlaien

Das Bankhaus

Veit L. Homburger
KarlstraBell HsrlSrilhC Karlstraße 11
Tn ' cfnn • Ortsverkehr : 35, 36, 4391 , 4392 , 4393
I CiGlUll - Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396, 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschälte .

Gesucht wird leistungsfähige
»» / K * / 9 ftiieret

in Baden, die Schrank u . öbel , in Eiche
und Nu bäum fourniert, in größeren
Mengen herstellen kann .

Angebote uut. sJir . o9i>4 ins Tagblattbüro.

K

Samstag , den 18 . August , abends 8 —10 l/2 Uhr beim Sc 'iwirzwildhaus : "Konzertder Vereinigung bad . Polizeimusiker . Sonntag , d ^n 19. August. 3 Qro3a KonterteOrchester : ^euerwehrkapelle . Zeiten : vormitt . 11 - 12 Jhr beim Schwarzwaldhaus ,nachmittags 1 ,4 —6 Uhr im nördlichen Teil ; abends 8 - 10^2 Uhr beim Schwarzwaldaaus ;Montag , den 20 . August, abends 8 —101/9 Uhr beim Schwarzwaldhaus :
Konzert . Musikverein Karlsru he

SEeiieH
Um dem Mangel an

Zahlungsmitteln abzu -
Helsen , gibt die Stadt
Karlsruhe Guts iieine zu
500000 M mit Laussrist
aus unbestimmte Zeit
au »<- Die öifentlichen
Kassen und Behörden ,
sowie die Inhaber von
Ladeng «schästen inK " rts «
ruhe und Umgebung
werden gebeten , die Gut -
scheine zum Nennwert in
Zahlnngzn nehmen . Die -
fenigen Kirmen usw .,
welche Gutscheine zu be-
ziebeu wünschen , wollen
sich an die Stadthaupt -
kaise A wenden
Karlsruhe . 17 . Aug . 1923.
Der Oberbitrgerm - ikter

WrlenversleigelWg
>Die Gemeinde Bietig -

heim . Amt Rastatt , ver -
steig , am Donnerstag ,Sit . August 1923 , vor¬
mitt . 9 Ulir beginnend ,in ihrem Gemeindewald
lSardtwaldi 57 Korlen -
stamme nnd Abschnitte
1.—5 . Kl isse, von 1,22 >> est -
meter aliitmil ». Schäl¬
holz , Winterhicb Zusam -
menkunit am Waldein -
gang , t^ ttlingerweg .

Der Gemeinderat .

Weltkataftroxhe .
Alle Nationen marschieren

nach Harmagedon
Offenbarung IS : lg .

Oeffentlicher Vortrag
Montag , den 20 . « nguft , abends 8 Udr ,

»n der Jesthatte , Karlsruhe .
Redner : G . Rab ? . Stiidt Einla -igebtihrMl »» ^
Eintritt srei . Rauchen verbet . Jederherzl . will komm .
Vereinigung Emiler Melwncher
Versteigerung
Durlacher All ?e 58 (Kaserne .̂ riedrichsbau , Zim¬mer 11) 4 Betten , 2 Schränke . Waschkommod : » ,Sosa . Tische . Sttthic , 1 Küchenschrauk , 1 Herd ,Spiegel , Geschirr . Wäsche , verschied . Hairsrat usw .
D . Gutmann . Anktionator . Rudolsstr . 12 .
m

Am 27 . August beginnen wieder neue

Abendkurse
für Anfänger und Fortgeschrittene in

Sclreiistii !ii . Steipi! !i
Privat -Handels -Lehr- Anstalt und
Töchter -Handelsschule Merkur
Karlstrafie 13 neben Moninger

Sdiuhuledercreme
Ueberau erhältlich

In jedem Hotel , Restaurant, Gate usw.
sollte das „ Karlsruher Tagblatt

" die
Badische Morgenzeitung aufliegen.

Durch forluiährende KuKoriierung veranlaßt
halten wir für unsere Niederlage in Karlsruhe , I
Adolf Dürr , Parfümeriegeschäft , am Bahnhof , |Im Hotel zur Sonne , Kreuzstr . 33 , beim altenBahnhof ■

Sprechstunden
am Mittwoch , den 22 . und Donnerstag , den
23 . August , von vormittags 10 —2 Uhr und

von 3 - 7 Uhr nachmittags ab .
Die 29 jähr . Tätig¬
keit in Behandlung
sämtl. Haar - u Bart¬
wuchsstörungen ,wie
Ausfall, Schuppen ,
Beißen , aultretende
kahle Stellen, lang- ,

| jährige Kahlheit , i
J bürgt Iflr gewissenh . i
Beratung u-Hilfeleistung

Georg Schneider 5 Solln , Stuttgart
Gymnasiumstraße 21a , 1. Stock

Mikroskp . Haaruntersuchung in Stuttgart
von 10—12 und 2—6 Uhr .

Abonnenten "SSSJ

Bäder -
und

Kur - Anzeigen
finden weitestgehende
Verbreitung durch das

Wriorenttßelurtde 1
Derjenige

welch . Donnerstag abend
Doualasstr . 8 aus Ver¬
sehen ein Damenrad
mitnahm , wird exsucht ,dasselbe sösort wieder
dorthin zu stellen . Er
wurde von einer Kran er -
kannt . WenndasNadbis
Samstag aoe id nicht at >-
gegeb . ist, ers ol gt Anzeig e .

Circa 5 Monate alter
Jagdhund bat sich in der
Nähe Durlachertor

verlaufen .
Wiederbringer erhälthohe Belohnung .

Büro : Bad . Krastver »
te :,rsaoseM «I»att , t»iot -
tesauerstr . ß . Tel . 5149

Englische Kohlen
Für erste Importhäuser bieten wir alle Sorten

Industrie - , Gaskohlen u . Koks I
in jeder gewünschten Menge an .

Menzinger-Fendel
Transportgesellschaft m . b . H .

Karlsruhe i . B. Tel -Adr . Transitverkehr Tel . 466 »

Gegr . 1871 .

RegelrcBSIger Passcgierverkelir
mitte st Doppe 'schrauben - und

Dreischraubendarapfer

Hamburg
New York
„ Finland " 25 Aug .
„ Mongolia " 1 . Sept.
„ Minnekahda " . . . . 8 Sept .
„ KroonlaAd " 15. Sept .
„ Manchuria " 22. ■; ept .
„ Finland " 29 Sept.
„ Mongolia " 6. Okt.

Hervorragende Einrichtung
der Kajüte und dritten Klasse .

Vorzügliche Verpflegung .
Auskunit erteilt die Passageabteilung der

American-Line
Alsterda mm 39 Hamburg

Vertreter in Karlsruhe

Arthur Bähr ,
Kaiserstraße 124 b . Te .efon 4866.

General - Vertretung für Baden

RelseMiro A . Burger
Breitestraße

Mannheim S. 1, 5
Telephon 6390

SieAJ «a m 09^ Abt anzuschaffen . .
5 i l y & 1 können damit I3

Bec^ Sie siel.,
einen Sparherd 99und mehr Mi lionen jährlich ersparen . Wo nicht zu habefli

liefern die alleinigen Hersteller :
Haegele & Zweigte in Ehlingen am Neckar.

Palast - Lichtspiele
Karlsruhe f . B.

Herrenstraöe 11 — Telephon 2502
Ab heute der große Hagenbeck -Tierfilm :

Wettlauf ums GlücK
Drama aus dem winterlichen Tibet

in 6 Akten.
In den Hanptrollen Miß Colette Brettel

und Frau Sing >Shieit .

Gerhard duelliert sich
Groteske in 2 Akten

mit Gerhard Dammann
in der Hauptrolle .

R ac S . Lichtspiele
m VS « P 0 - Waldstraße . —

Samstag bis einschl. Freitag :Der Prinz ohne Land
( Die Frau mit den Millionen )— Abenteurerfilm . —

In der Hauptrolle : ELLEN RICHTER ,Georg Alexander , Eduard von Winterstein .
Fatty als Lebensretter

In der Hauptrolle : Fatty Arbu ckle .
— 13. Deutsches I urnfest in München —

7 .- 22. Juli 1923 . — II. Teil.

Sportplatz an der verl Hardtstiaße .

Sonntag , den ig . August ig23 ,
nachmittags 3 Uhr

F.-V. Acliern Jun. — R , F. V. Jun.
Nachmittags % 5 Uhr

Bayern München
gegen

K . F . V .
Vorverkauf in den Sportgeschäften Beier ,Kaiserstr ., Brannath , Durlacher Tor , Freund¬lieb , Kaiserstr., Müller , Waldstr.

Abends 8 Uhr
Gemütliches Beisammensein mit den Gästen .

WELT - KINO
Kaiserstraße 133 * - Telephon 5448

Nur bis einschließlich Alontagi
I Chapiin auf dem Maskenball, j
Chaplin als Portier,
Er auf dem Rummelplatz ,
Joe Martin und der Alkohol, )
Gilly 's erstes Abenteuer.

Friedlin
geb . 16. August 1923

Regierungsrat F . K . Miiller - Trefzer
und. Frau . Mathilde geb . Trefzer.

Städt . KonserSiisus .
Leitung : Direktor Adalbert Steffter

Heute Samstag , abends 7 */8 Uhr
Wenn Liebe erwacht . . . .

Nella . Lotte Lange -Bake a . G.Pater . . Karl Heinz Löser a. G.
Morgen Sonntag abends 7 l/2 Uhr

Wenn Liebe erwacht . . . .
Montag , den 20 . August u . täglich abends 7 l g Uhi*

Wenn Liebe erwacht . . . .

Ich finde den Meg.
Roman von Hans v . Hekethnsen .

(12) «Nachdruck verboten »

Hans sprang empor und schleuderte seine
Zigarette in einen kupfernen Niesenaschenbecher .Mit dem Ruf : „Meine Tante !" stürmte er aus
dem Zimmer und die schmale , stette Treppe hm -
ab . Bor dem Hause hielt die altmodische Kalesche ,auf der Anton wieder grinsend saß . Er war
augenscheinlich der einzige , der in diesem Augen -
blick Vergnügen empfand . Aus dem Halbverdeck
bogen sich zu des Neffen Uebirraschung zwei
ttöpse heraus , Fräulein Cartella und die Tante .
Letztere feierlich und verstimmt , wie er sofort
bewerkte .

„Man muß sich schon mal nach dir umsehen, "
sagte sie und ließ sich nur zögernd beim Aus -
steigen helfen . „Du hättest inzwischen was von
dir hören lassen könn -n , oder richtiger , du wärest
gekommen , statt daß man durch die Zeitung und
ein gedrucktes Formular von feiten der Land -
rätin erfährt , daß du heute ein Konzert gibst .

"
Die Säuerlichkeit der alten Dame erweckte

sofort seine allerbeste Laune . Er lachte denn
auch ganz respektwidrig und meinte : „Soll ich
etwa davon Getöse machen , wenn man meine
Hilfe zum Wohl armer Menschen braucht ? Tante
Hulda , das denkst du ja gar nicht , das hat dir
irgend jemand eingeredet !"

Cartella sah ihn bissig von der Seite an , und
Tante Hulda räusperte sich.

„Qch hätte dich inzwischen mal gern wieder -
gesehen , das wollte ich damit sagen, " klang es
schon wesentlich freundlicher von feiten der Tante .

„Ach so," entschlüpfte es ihm übermütig , „das
muß man nnr wissen . . . Aber, " fuhr er ihnsn
voranschreitcnd fort , „ ich hatte wirklich viel zu

tun und das Konzert habe ich mir auch überlegen
müssen ."

Sie stiegen nun die dunkle Treppe empor , und
er wunderte sich, wie gut Fräulein Cartella heute
ihre Gehwerkzeuge gehrauchen konnte . Bei dem
Eintritt in sein kleines , sehr gemütlich eiugerich -
tetes Wohnzimmer erhob sich Leon di Pablo erstaus seiner ruhenden ^ Stellung . Bei seinem An - '
blick blieb Tante Hulda wie versteinert stehen
und blickte hilfesuchend auf ihren Neffen , der an
ihrem Entsetzen erst merkte , daß öes Freundes !
Erscheinung für sie etwas Befremdliches habe .Der riesengroße Mensch mit den dunklen , tief - ^liegenden Augen , die sich brennend auf alles zu
lichten schienen , stand nun mitt " n im Zimmer .Als er sich lässig verneigte , wallte die Fülle sei-
ner langen Haare um seinen Kops , und das Ge -
ficht mit dem feinen Bronzeton verschwand dar -
unter förmlich .

Erst nachdem Hans eine kurze Erklärung bei
Gelegenheit der Vorstellung gegeben , trat Tante
Hulda näher . Aber sie sah noch immer scheu
dann und wann zu dem fremdländischen Jndivi -
duum hinüber , das sich durch ihre Anwesenheit
nicht im mindesten geniert fühlte , seinen Platz
wieder einnahm und mit stillem Lächeln den
deutschen Freund Hans beobachtete , der im klei¬
nen ö! ebenzimmer den beiden Damen aus den
Mänteln hals .

Als dieser einmal flüchtig durch das Zimmer
schritt , um eine vergessene Hutschachtel zu holen ,
sagte der Italiener leise lachend vor sich hin , in -
dem er in einem Journal blätterte : „Man kennt
dich gar nicht wieder , ich wünschte nur , die
Freunde und Freundinnen aus dem Kabarett
könnten dich hier so sehen . .

Hans legte den Finger auf den Mnnd und eilte
mit der gefundenen Hutschachtel zur Tante .

Als man bald darauf den Kaffee im Jung -
gesellenheim einnahm , bemerkte es Hans erst ,

daß Fräulein Cartella eine Erregung und Un -
ruhe nicht verbergen konnte . Der Italiener ging
mit lebhafter Freude darauf ein , in ihr eine
Landsmännin zu finden . Anfangs hatten sie sich
beide Deutsch unterhalten , aber nun floß die
Rede in der Muttersprache dahin , fast gejagt für
deutsche Ohren . Was sie sprachen , konnten der
Nesse und die Tante nicht verstehen , aber es
konnte nichts Bedeutungsloses sein , denn die
gelben eingefallenen Wangen der sonst so un -
liebenswürdigen Gesanglehrerin färbten sich all -
mählich . Ihre Stimme nahm an Modulation
zu , die Augen versuchten noch zu glühen , und
plötzlich deckte sie die Hand über das Gesicht , bei
ihr eine Ekstase , wie sie Tante Hulda seit den
beiderseitigen Jugendjahren nicht mehr gesehen
hatte .

Nun neigte sich der Künstler zu Hans herüber
und sagte angenzwinkernd :

„Sie kennt meinen Vater , die Erinnerung
macht sie erregt .

"
In der Tat zitterten Cartellas welke Hände ,

j.md sie nickte wie im Halbschlaf vor sich hin . Sie
schien wieder Erinnerungen zu feiern , und nie -
mand störte sie.

Tante Hulda tat jetzt eine überraschende Frage .
Sie wandte sich auf einmal an den Künstler und
bat ihn , von seinem Zusammenleben und der
Bekanntschaft mit Hans etwas zu erzählen .

Di Pablo fing einen inquisitorischen Blick sei-
nes Freundes aus und begann , scheinbar Harm -
los wie ein Kind , zu erzählen :

„Musik — und immer Musik , gnädige Frau !
Morgens , mittags , abends und nachts . . . Mal
er — mal ich — mal andere Leute — mal wir
alle zusammen . . . Kennen Sie in Berlin den
Fürstenhof ? "

„Nein, " sagte Tante Hulda unsicher .
„Und die schöne italienische Weinstube an der

Potsdamer Brücke ? "

„Aber nein doch !" versicherte sie entsetzt .
„Also Sie kennen das beides nicht . Dann kau »

ich auch nicht viel erzählen , oder doch, ich kan »
sagen , was zn sagen ist . Es ist sehr lustig dort ,
sehr musikalisch und sehr freudenvoll . Alle Men ^
schen lernen sich kennen , und wenn sie zusammen -
passen , so haben sie sich lieb — wie wir zwei . . -
Er warf einen lustigen Blick zu Hans , hinüber ,
der in sich hineinlachte und seinen Worten 3^
stimmte .

Taute Huldas Gesicht war zu komisch , ihre
Blicke glitten von einem zum andern . Sie wußte
augenscheinlich gar nicht , was sie aus diesen '
Verhältnis machen sollte . Jhr Standesbewußt ^sein lehnte sich innerlich gegen diese Freundschaft
auf . Für internationale Menschen besaß sie gar
keinen Sinn und exotische Leute waren iftxe r
Natur zuwider . Der schwarzäugige Künstler
mit seinem noncholanten Wesen in der Vertraut -
heit mit ihrem Neffen gefiel ihr gar nicht . Sie
sah in ihm ein schädliches Element und beschloß '
ihn scharf zu beobachten . Hans durchschaute si*
nnd amüsierte sich unbändig . >

Inzwischen war es Zeit geworden , sich in das
Konzert zu begeben . Tante Hulda wollte es
übelnehmen , daß der Neffe ihr erklärte , er uniff *
mit feinem Freunde dazu vorausgehen , die Siel '
lnng des Flügels besichtigen und so weiter -
Eilig , als treibe es sie , aus diesem tantenhaste »
Bereich zu entweichen , gingen sie dahin . Ä«>
dem kurzen Weg ins Konzerthaus , das größte
an dem kleinen Ort befindliche Tanzlokal , wo
man auf einer miserablen Bühne den Flügel vor
einem verblichenen Vorhang aufgestellt hatt ^'
fragte di Pablo :

„Du sprachst von Gesang — gibt es hier
mand . der ihn wirklich beherrsch : ?"

lF rts-^ ' lng folgt ')
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klus üemGtaötkreise
Partielle Mondfinsternis . Am 26 . August tritt

Um 11 Uhr 29 Minuten mittags Vollmond ^?n .
Hierbei fällt der Schatten unserer Erdkugel teil -
weise lim Maximum zwei Zehntel Äes Mon>i>-
Durchmessers) aus unseren Trabanten . Die Mit»
sternis boainnt um 10 Uhr 52 Minuten und endet
um 12 Uhr 27 Minuten . Da der Mond um diese
Zeit nur in Amerika, dem Stillem O ^ean, Austra¬
lien und Ostasien sichtbar ist , bekommen wir
Europäer von öer Himmelserscheinung nichts zu
sehen .

Fahrkartenooroerkaus . Diejenigen Reisenden
die beabsichtigen , am 19. A»vust Fahrkarten zu
lösen , können diese wegen des zu erwartenden
großen Andranges schon am 18. August mit dem
Tatum vom 19 . August lösen.

Der Meiftbctrag für Nachnahmesendungen ist
vom 15 . August an aus 20 Millionen Mark er-
höht worden.

Notschecks der Banken. Wie mitgeteilt wird,
ist an die Postanstalten >die Weisuna ergangen,
die Notschecks 'bei Baukem iu Zahlung zu neh¬
men.

Der amtliche Text der neue» Steuergcsetze.
Das Reichsgesetzblatt Nr . 71 vom 14 . August be-
trifft folgendes : Besteuerung der Betriebe : Ab-
änderung siNKelner Be rbra uchssreue rgesetze ;
BorauszaHlungen auf We Einkommen- , Körper-
schafts - und Umsatzsteuer : Steuerzinsgesetz : Er-
Hebung einer außerordentlichen Abgabe aus An-
laß der Ruhrvosetzung sR h e i n - R u h r a b -
« ab e) . — Das Reichsgesetzblatt Nr . 70 vom
18. August betrifft folgendes : Verkauf von Reichs-
mark in das Anstand : Gewerbogerichtsgesetzund
Äaufmanusigerichte: Biersteuer : Preisschilder
und Preisverzeichnisse : Verordnung des Reichs-
Präsidenten zur Wiederherstellung Her ösfent -
lichen Sicherheit und Ordnung.

Städtisches Rotgeld . Unter Bezugnahme auf
die im Anzeigenteil befindliche Bekanntmachung
wird uns mitgeteilt , daß die neuen Gutscheine
der Stadt Karlsruhe zu SM 099 M vor einigen
Tagen in den Verkehr gebracht worden sind.
Sie bestehen aus WasserzeicheNpapier , Größe
9X15 Zentimeter , sind vierfarbig tweiß , gelb,
grau und schwarz ) und tragen auf der Vorder-
leite die Scheinnummer , den Trockenstempel mit
Stadtwappen sowie in der rechten unteren Ecke
die Unterschrift des Oberbürgermeisters Dr . Fin -
ter . Auf der Rückseite der Gutscheine sind in den
vier Ecken der ehemalige Gothische Turm , das
ehemalige Nassauische Palais , Durlacher Tor und
Ettlinger Tor dargestellt. Alle städtischen Kas-
sen nehmen diese Scheine in Zahlung . Zur Ein -
lösung werden sie seinerzeit in den Karlsruher
Tageszeitungen aufgerufen.

Die hohen Fleischpreise. Vom Städt . Nach-
tichtenamt wird uns geschrieben : Die heutigen,
bald unerschwinglich hohen Fleischpreise sind , wie
die allgemeine Teuerung , in erster Linie eine
Folge der Geldentwertung . Dies zeigt sich beut»
lich an den Preisen für Gefrierfleisch, das bisher
immer billiger war als frisches Fleisch , Anfang

der Woche aber schon im Einkauf eine halbe Mil -
lion Mark das Pfund kostete. Der fortschrei -
tende Verfall der deutschen Mark treibt aber nicht
nur fortgesetzt die Preisziffern in die Höhe , fon-
dern hemmt auch in steigendem Maße die Zu-
fuhr von Schlaästuieh, die heute eine so geringe
ist . wie wir sie seit dem Kriege nicht mehr erlebt
haben, obgleich der Vihbestand auf dem Lande
ein recht guter sein soll . Es liegt ja auf der
Hand, daß der Besitzer von Schlachtvieh solches
bei der Unbeständigkeit des Geldes nur abgibt,
wenn er notgedrungen der Barmittel bedarf.
Ein regelrechter Viehmarktverkehr, der preis -
regulierend wirken könnte , kommt daher auch
kaum mehr zustande , die Metzger sind vielmehr
gezwungen , den Händlern das wenige Schlacht-
vieh , das zur Verfügung steht , wie und wann sie
es bekommen , abzunehmen. Auch bei der schärf--
sten Ueberwachung ist es unter diesen Umständen
nicht immer möglich , Preistreiberei und Ketten-
Handel zu verhindern . Die Fleischversorgung ist
aber heute auch noch durch die Schwierigkeit de^
Beschaffung der erforderlichen Geldmittel ge -
fährdet- Richtig ist z . B , daß am 24. Juli 1923
ein Durchschnitsgeschäst von 19 Zentner Wochen -
Umsatz noch mit einem Betriebskapital von etwa
55 Millionen Mark auskommen konnte , während
dasselbe Geschäft anfangs dieser Woche ein solches
von mindestens 370 Millionen benötigte. Die

* Fleischpreisregulierung « folgt jeweils unter
gewissenhafter Nachprüfung des Städt . Preis -
prüfungsamts , des Schlacht - und Viehhofamts
und des Bezirksamts .

Wochenwarktpreise der wichtigsten Lebens-
mittel in Karlsruhe am 16 . August 1923. (Nach
Mitteilung der städt . Statistischen Amts .) Ochsen-
fleisch mit Knochen 560 099—609 990 Jl , Rind¬
fleisch mit Knochen 599 990—609 099 Jl , Kuhsleisch
mit Knochen 449 999 M , Kalbfleisch mit Knochen
799 999—729 909 Jl , Hammelfleisch mit Knochen
400 099—600 000 Jl , Schweinefleisch mit Knochen
800 000—1000 000 M, Backfische 100 000 M , Kar¬
toffeln 18 000—20 000 M , Weißkraut 25 000- 30 000
Mark, Wirsing 25 000—30 000 Jl , Spinat 30 000 ^ ,
Mangold 20 000 M , Bohnen , grüne , 60 000 bis
100 000 Jl , Rüben , gelbe. 8000—15 000 Jl , Kohl¬
rabi 20 000 Jl pro Pfund , Kopfsalat Stück 5000
bis 20 000 Jl , Endiviensalat Stück 8000—20 000 ^ ,
Rettich 8000—15 000 Jl , Radieschen Bund 8000
bis 15 000 Jl , Gurken 25 000—40 000 Jl pro Pfd .,
Zwiebeln 15 000 Jl pro Pfund , Birnen 25 000 bis
30 000 M pro Pfund , Zwetschgen 20 000—25 000 .^
pro Pfund , Eier , frische, Stück 32 000 Jl , Tase-
butter 1200 000 M pro' Pfund , Schweineschmalz,
ausl ., 700 000 . H pro Pfund , Rahmkäse 240 000
bis 280 000 Jl pro Pfund , Limburgerkäse 320 000
Mark pro Pfund .

Das Badische Gesetz- und Verordnungsblatt
Nr . 48 vom 17. August betrifft folgendes : Preis -
treibereiverordnnng : verbotene Ausfuhr lebens -
wichtiger Gegenstände? Handelsbeschränkungen:
Verkehr mit Vieh und Fleisch : Notstandsversor -
guug : Preisprüfungsstellen : Auskunftspflicht :
Verkehr mit Nahrungs - und Genußmittelu : Heb -
ammenwefen : Bezüge der Notare : Kosten im
Verfahren vor dem Gemeindegericht: Erhebung
der allgemeinen Kirchensteuer für das Jahr 1923.
— Das Badische Gesetz- und Verordnungsblatt

Nr . 46 vom 9 . August betrifft folgendes : Wvh -
nungsabgabegefetz: Grunderwerbsteuer und Zu-
wachssteuer: Förderung des Wohnungsbaues ;
Regelung des Staatshaushalts für die Jahre
1922 und 1923 : Aenderung des Forstgesetzes:
Aenderung des Landeskirchensteuergesetzes: Aen-
deruug des Fleischsteuergesetzes: Arzneitaxe : die
Kosten der Verpflegung von Kranken in den
Heil - und Pflegeanstalten .

Beim Bade« ertrunken ist am 15 . ds . Mts . ein
>des Schwimmens unkundiger Techniker aus Ba -
öeu-Baöen , der hier zu Besuch weilte .

Durch die Wucherpolizei kamen während der
letzten vier Wochen folgende Fälle zur Anzeige :
wegen Preiswuchers 56, wegen unerlaubten
Handels 8, -wegen Uebertretung der Preisaus -
Hangvorschrift 40, wegen Zuwiderhandlung gegen
'die Gewerbeordnung 2, wegen Zuwiderhandlung
fliegen die Devisenordnung 2 , wegen Vergehens
gegen ldas Gesetz des unlauteren Wettbewerbs
einer , wegen sonstigen Vergehen usw. 5.

Festgenommen wurden : ein Taglöhner wegen
Betrugs nnö ein Arbeiter , in dessen Besitz sich
GegenstänÄe befanden, über deren Erwerb er
sich nicht ausweisen konnte und Äie von einem
Diebstahl aus einer Unterkunstshütte herzu-
rühren scheinen, er wird außerdem von vier ver-
schiebenen Behörden steckbrieflich verfolgt.

Chronik der vereine .
Familienabend des Männerturnvereins . Am Sams -

tag , den 11 . August , hatte der Männcrtnrnverein an »
lablich der Anwesenheit der Handballmannschast des
Nauheimer Turnvereins von 1860 seine Mitglieder zu
einer kleinen Abcnduntcrhaltung im Gartensaale des
„Moninger " eingeladen . Warm und herzlich , aber auch
ernst und mahnend klangen die Begrütznngsworie des
1. Vorsitzenden . Regierungsrat Brohmer , durch den
Raum , der den jungen Mannschaften den Turnerwahl -
spruch „Freiheit , Ehre , Vaterland " ausdeutete und zur
Veherzigung empsahl . Gegengrus , und Dank bot der
Spielführer der Nauheimer Spieler , Klingensnß .
Er überreichte der Mannschaft des M .T .V . eine schöne
Plakette zur Erinnerung an früher gemeinsam ver -
lebte frohe Stunden . Bei Musik , Gesang und mancher -
lei Kurzweil verging der Abend den Teilnehmern auf
die angenehmste Weise . Wb .

Veranstaltungen .
Städt . Konierthans . Heute Samstag abend ist eine

Wiederholung der Operette „ Wenn Liebe er -
wacht " von Kunneke . Morgen Sonntag findet nur
eine Vorstellung statt , und zwar wird abends TVt Uhr
die Operette „ Wenn Liebe erwacht " wiederholt . Mon -
tag und täglich gelangt ebenfalls die Operette „ Wenn
Liebe erwacht " zur Aufführung . Als nächste Operette
wird vorbereitet „Katja , die Tänzerin " von
Gilbert . — Es wird bereits heute bekannt gemacht , das,
die diesjährige Spielzeit am 2. September beendet wird
und daher nur noch einige Operettenaufführungen statt -
finden können .

Stadtgartenkonzerte . Auf das heute abend im Stadt -
garten beim Schwarzwaldhaus von 8 bis 10'A Uhr
stattfindende Konzert der Vereinigung badischer Polizei -
»iiisiker sei besonders hingewiesen . Die rasch zu Ansehen
gelangte Kapelle wird wieder ein gutes , vielseitiges
Programm spielen , das jedem etwas bringen wird .
Morgen Sonntag finden im Stadtgarten drei Konzerte
statt . Sämtliche drei bestreitet die Fcuerwchrkapclle .
Die Konzertzeiten sind die üblichen : das Freikonzert
wird gespielt von 11 bis 12 Uhr beim Schwarzwald -
Haus , das Nachmlttagskonzert im nördlichen Teil bei
der Festhalle von %4 bis 6 Uhr und das Abendkonzert

wieder beim SchwarzwaldhauS von 8 bis 10% Uhr .
Die vorgesehenen Programme bieten ausgewählt Gutes ,
insbesondere ist die klassische Over stark vertreten . Der
Besuch verspricht einen angenehmen Sonntag . Am
nächsten Montag abend von 8 bis 10% Uhr konzertiert
der Musikverein Karlsruhe im hintern Stadtgartenteil '
beim Schwarzwaldbaus .

Standesvuch -Auszüge .
Todesfälle . 15 . Aug . : Emil Seiienadel , Dr .

phil ., Professor . Ehemann , alt 4» Jahre : Klara Rit -
t e l m a n n , alt 82 Jahre , Witwe des Blindenlehrers
Peter Rittelmann . — 16 . Aug . : Hermann , alt 17 Tage ,
Vater Krdch . Kätzer , Fabrikarbeiter : Bernhard , alt
2 Monate 14 Tage , Vater Albrecht Z ö l l e r , Finanz -
assistent : Hedwig , alt 18 Jahre , Vater David Hauer ,
Gipser : Conrad P e r t n n . Kansmann . Ehemann , alt
67 Jahre .

Sportspiel
Fußball .

Bauer » München — K .F .B . I . Di « Baueru -Mann .
schaft fptelt am kommenden Sonntag in der Aufstellung
Hopperdietzel : Schmidt , Knttcrer : Nagelschmitz , Zicgler ,
Hofmeister : Hosmann . Pötttnger , Hierländer , Dietl ,
Engelhardt . Seitdem diese Mannschaft im Jahre 1921
zum letztenmal hier spielte , sind verschiedene Aenderun -
gen eingetreten , von denen vor allem btt Zugang der
Karlsruher Spieler Kutterer und Zieglel » sür die Mann -
schaft wohl nur von Vorteil war . Kutterer Sat erst
kürzlich im Länderspiel Süddeutschland —Schweiz Pro -
ben seines Könnens als Verteidiger in der süddeutschen
Mannschaft gezeigt . Wie er sich im Rahmen der Bayern -
Mannschaft zusammen mit seinem ehemaligen Klnb -
kameraden Ziegler ausnimmt , wird das Spiel am näch¬
sten Sonntag erkennen lassen .

F .C . Bade » . Zum Ganpokalspiel trafen sich am ver «
gangenen Mittwoch der Betertheimer Fuhball -
verein und F . C . Baden Karlsruhe . Das
gleichwertige , teilweise zu scharfe Treffen endete » n -
entschieden 0 : 0 .

F .C . Baden Karlsruhe tritt am Sonntag in der Bor -
runde der Ganppkal - Meisterschaftsspiele gegen F .C.
Frankouia Karlsruhe an .

Uagesanzeigev
Samstag , de» 18 . August 1328.

Städt . KonzerthauS : „Wenn Liebe erwacht ^
abends V& Uhr .

Stadtgarten : Konzert beim SchwarzwaldhauS ,
abends 8 Uhr .

Residenz - Lichtspiele : Neues Programm .
W e l t - K i n o : Neneö Programm .
F .C . M ü h l b u r g : 1 Mannschaft gegen KickerS-

Viktoria Müllheim , abends 6 Uhr im Fasanen -
garten : abends 8 Uhr Stiftungsfest in den „Drei
Linden " .

F .C . B a de n : Generalversammlung , abends %8 Uhr
im . Löwenrachen " .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die teuren Zeiten ! So klagt beute jedermann und

besonders jede sorgende , aus das leibliche Wohl der
ihrigen bedachte Hanssran . Es mutz an allen Enden
gespart werden . Etn gutes Prinzip ist es , nie un »
erprobte , angeblich billige Nachahmungen zu kaufen ,
sondern beim Alten , Bewährten zu bleiben . Dies gilt
auch für die mit Recht so beliebte Maggi 's Würze . Die
echte Maggies Würze ist sehr ausgiebig und hilft wirk -
lich sparen . .

EWstoffist ein recht beachtens -
wertes Genuhmittel , weil er das Bedürfnis
nach süßem Geschmack zu befriedigen ver -
mag . Man verwendet ihn zweckmäßig
zusammen mit Jucker . um diesen zu sparen .
Der Genuß von Süßstoff ist gesund -
heitlich unbedenklich — so urteilt ein be-
kannter Wissenschaftler auf dem Gebiete
des Ernährungswesens .

Erhältlich in Kolonialwaren-, Drogenhandlungen und Apotheken .

Lediger Herr in gehobener Position sucht
raschestens

mit oller ohne Pension
bei bester Bezahlung , eventl. Mitver-
pfltgung der Wolmnngsmhaber; möglichst
Zenlinm . Angebote unter Nr. 5965 ms
Tagblattbüro erbeten.

iE

DWWWW
Zimmer , leer « . möbl ,
vermitt . s. Verm . kosten ! .
O . « Ä»neidcr,Zirke ! 2S - .

ohnungrfaufch
Gesucht 3 Äimittcr -

« olin .. mögl . m - Man !..
Seboten : 1 tt . freundliche
f .Zimmerwohn . m - iiüche
>Hir >chdrücte >oderSZim -
weiwotinungSckützenftr
' in beiden Wohnungen
>lt Gas n . î lektr Umzug
und sonst . Vergüt . Ana .
U. Nr . 5967 ins ? agblli .

Ich suche in zentr . Lage

atoßc HeschWriium
flit sofort od 1. Oktob r ."Ingcbotc unter Nr . 5951
>ns Tagblattbüro .

Tüchtne , nette

Köchin ,
selbständig in alle » Haus
arbeiten,znZimmermäd
Äen au ! 1 . « ept . qeiucht .
Zeitgem Gelialt , Hans -
kleider , Schuhsohlen .
Schenr ' en , Widerst iz ,

Baden - Baden .

Suche zum 1. Sevt . gute
Köchin

Gchalt gleich I Ztr , Roy -
aen,Schuhsohlen n . Klei -
dung srei . Erbitte Zeug -
nisse u Photographie an
«yrau Fabr . Udo Soeich
GcrnSbaet , ( Bad . j

Tüchtiges selbständiges
aneinmöneii m
Sause tätig war , f. Kurlie
u .Haush . bei best . Vervfl .,
höchst. Geh . « . sonst Ver -
güt gesucht . Angeb . nnt .
Nr . 5« 4S tus Tagblb . erb .

Tllchtiaes « lädchcn
zu 2 Pers . bei sehr guter
Behandlung und zeitge -
mätzer Bezahlung tags -
üb rgesucht . Vorzust . bei
Siin . Am Stadtgarten 1

Ecke Ettlingerstratze .

Ste sind gut und preiswert ! Zu haben in allen einschlägigen
----- Geschäften ! = === =

Selbständ . u zuverlässig ,

Verkäufer
für meine Abteilung
Sport - Konfektion

per 1. Sept event . früher
gesucht mit nur besten

Empfehlungen .

Sporthaus Freundlieb
Karlsruhe , Kalserstr . 185

TnuTn 2 Lekkriisle
gut erh . : Leovoldstr . 8 v .

Zum 1. Sevt . wird ein

fiityt. MinmiMen
mit guten Zeugnissen zu
2—3 Personen gesucht .
Gehalt jeweils nach Ta -
vif am Ende des Monats .
Reichliche nnd gute Ver -
psleaung . Schuhsohlen
werd n gestellt . Adresse
zu ersr . im Tag ^ lattbüro

Wir ftlU,en nojj einige ehrliche und fleißige

Jüngere «

Konkoksrrenl -
Luchhalker .

welcher schon in grötz .
Buch altungsbitrie -
ben , möglichst in dcr
Vau 'iranme tätig war
zum sosorttgen Ein -
tritt gesucht . Vewer -
bungen mit Zeugnis -
abschrt ' ten unier Nr .
; 96S ins Tagblaitb

gegen gute Entlohnung.
Geschäftsstelle des

Karlsruher Tagblattes .
Zuverlässiger , selbständig arbeitender

Buchhalter
welcher durchaus bilanzsicher ist . von Karlsruher
Kohlenarotzbandlung zum b ' ldiaen Eintritt gesucht

Selbstgeschriebene Angebote mit Zeugnis -
a ' schrillen und Ge al ^anspruchen uuter Nr . 5963
ins Tagblattbüro erbeten .

TypenflaGhdrucker
neu und gebraucht , preis¬
wert zu verkaufen .

Karl Hafner ,
Aroalienstr. 51 . Telef . 2127 .
3Hamm . Gasherd auf

wettz . Tisch zu vk. Sctrasldir ,
Göhrens ! , ai , ii. Rüppurr .

ßeio - £etO)ttnotonaö
schneller Läufer , prima
Bergsteiger , bill . zu verk .
9t . « etter . Waldstr . 66.

HochzM-AnzlN
wie neu . sowie >/, Geige
preiswert zu verka isen .

Äiaxaustr . 42, Laden .

Geschäftshaus
in zentraler Lage , mit
etwa 2110—:!00qm » lache,I -
ranm . beziehbar .zu taufen
gesucht . Grobe ! au,ch
wohnung steht zur Wer
ügung . Sing . u . alt . 5930

ins Tagblattbüro erb .

% Cello
gutes Instrument , von
Privat ji » lausen gesucht .
Ang . mit Preisaul .
Nr . 5966 ins Tag

unt '
attb

Grobes Konverlations -

Lexikon
( Mever od . « rockvauS )
nicht zu alte Auslage . von
Privat »u kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 5962
ins Tagblattbüro erbet .

GebrauchteMöbel
lowie ganze Hans¬
haltungen kauft die

Altmöbclstellc
Gemeinniißiige

Sansratsoerwer -
t « ng

S ch l o tz v I a (3 13 .
Telefon 8204 .

*
* Million

für 1 >-x ausgekämmte
Kranenhaare

zahlt
Bad . Haarindustrie .

Karlsruhe i . sl .,
Herrenstratze 19.

Israelitische
Religionsgesellschast .
Samstag , den 18 August :

Morgeuaottesd . 7 .S0 U
Nachm - Gottesd . ö .onlt .
Sabbatausgang 8.- 5 U

Werktags ! Äiorgengot -
tesdienst 615 Uhr . „^!achm .- >̂ ottesd . 7 . >5 U .

Israel . Gemeinde .
Hauptlvnagog . Kronenst
Samstag , den 18 . August .

Aivrliengottesd . 8 .S0 tt .
'.>! achm .-Gottesd . 3̂ 30 U
Sabbat - ÄuSg . 8 10 llhr

Werktags ^ Moraengot -
tesdienst 7 .00 llhr .
Aben dgottesd . <>.»0 Uhr

fllie Silber-, Gold - u . Piatln -Seten-
CiNürfO zu gewerblichen Zwecken kauft ZU
ilUllUb 80 - höchsten Tagespreisen

- « !

Hermann Gengenbash
Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243. Telefon 5156 .

Eisenkönig
Ankauf von Eisen , Metallen ,
--------- Lnmpen , Papier ---------

zum jeweiligen Tagespreise .

Fritz Rumpf , Kaiserallee 25 .
Ware wird an «h abgeholt .

Alt-Eisen , Lumpen , Flaschen,
Papier , Metall usw.

kauft zu den höchsten Tagespreisen .

Händler erhalten Vorzugspreis

J . Rrotz ,
Marienstraße 18. Telephon 3950

Verein für Innere Mission Sl . B .. Müh >
leinstr . SS. Sonntag . 8 : Allg . Versamu »Eva » !

bürg . S

Z^onskirche der Evaug . Gemeinschaft , Beiert -
heimer Allee 4. Sonutaa . '» 10 : Predigt , Prediger
Kocher . % 11 : Kinderaottesdienst . — Dienstag ,
abends 8 : Gebetsversammluna . — Donnerstag ,
abends 8 : Bibelftunde . — Mühlburg . Sonntag ,
abends 8 : Predigt . — Mittwoch , abends 8 : Gebets -
Versammlung .

« riedenokirche der Meth . Gemeinde . Karlstr . 49k.
*A10 : Predigt . Pred . Rücker. II : Kindergottes -
dteust . Nachmitt . 4 : Waldgottesdienst im Som -
Merheim des C . B . i . M .. Grabeuer Allee . —
Mittwoch , abends 8 : Bibel - und GebetSftunde .

Katholische Stadtgemeinde .

Gottesdienst -Anzeiger «
Evangelische Stadtacmeiude .
Sonntag , den IS . August .

<12 . Sonntag nach Trinitatis .)

ttadtkirche . 10 : Stadtv . Bollmann ,
leine ftirche . M : Stadtv . Bollmann .

Schlobkirche . 10 : Stadtv . Kappes . VAi : Kiu -
dergottesdienst .

Johanneskirche . 8 : Stadtv . Pfisterer . '̂ 10 :
Stadtv . Pfisterer .

tkhriftuskirche . 8 : Stadtv . Bucherer . 10 : Stadt -
vikar Bucherer . 11 >4 : Kinderaottesdienst , Stadt -
vtkar Bucherer .

Gemeindehans der Weltstadt . 10 : Stadtv . Wiist .
^ utiierNrche . 8 : Stadtv . Riecker . M0 : Stadt -

vtkar Riecker .
Matthänsvfarrei . Turnsaal Slldendschule . 10:

Vikar Leiser . 11 Vi : Kinderaottesdienst , Vikar
Leiser .

Städt . Krankenhaus . 10 : Gottesdienst .
Diakonlssenbauskirche . 10 : Kirchnrat Kav .

Abends >48 : Psr . Sitzler .
Beiertheim . U9 : Stadtv . Kappes .
Rüppurr . M : strühgottesdienst mit Christen -

lehre fallt aus . V-10 : PrediglgotteSdieust . Pfarrer
"

U ar >- .> ricdrich -Gedäch «uiökirche (Stadtteil Mühl -
bürg ». 8 : ^ rühgottesdienst . Stadtv . Dürr . H10 :
Hanvtgottesdienft , Stadtv . Dürr . % 11 : Kiuder -
aotteodienst . Stadtv . Dürr . ^ ^t^vang .- lutb . Gemeinde , ^ riedhoskavelle . Wald -
hornstrahe . >410 : LefegotteSdienst . ^

Evang . Stadtmission . A dlerstrake 28. Sonntag ,
S : Allgem . Versammlung, , Stadtmiss . Scherer . —
Mittwoch , abends 8 : Bibclstnnde , Infp . Schmidt .
— Scheffelst raste 87. Freitag , abends 8 : Bibel ,
stunde . .

Evang . Vereinöhans . Zknialienstr . 77. 11'/« :
Sonntagsschnle . 8 : All « . Versammlung . Abends
8 : <" ll « . Berlammluna . — Mittwoch , ebends 8 :
Bibel - und Gebetsstunie .

. . . . Her »-Aesu -Bruöcrschaft .
arduskirche . 0 : F ^ ' bmcfsc ! 7 : heil .

gottesdieust : ; -3 :
St . Bernhard « . .

Messe mit Generalkomm , des MuttervereinS : 8?
deutsche Singmeffe mit Predigt : lM0 : Predigt und
Hochamt : Vil2 : Kindergottesdienst : H8 : Andacht
zur allerlei . Jungfrau .

St . Martiuskirche lRtntheim ) . Mß: 51 . Messe
mit Predigt . . :. rLiebsranenkirche . 6 : striihiuesfc mit Monats -
komm , der Iungfranen : 8 : deutsche Stnameste mit
Predigt : MO : ^ auptaottesdienst mtt Amt und
Predigt : 11 : Kinderaottesdienst : %8 : Herz ^Mariä -
Bruderschaft . — Kollekte für das Krethnrger
Kinderaartnerinnciiseminar .

St . Bointatinskirche . 0 : Frühmesse und Gene -
ralkomm . der Schwestern und Inngfrauenkonar . :
7 : hl . Meffe : 8 : dcutlche Singmeffe und Predigt :
-.410 : Sanvtaottesdlcnst mit Hochamt und Predigt :
^ 12 : Kinderaottesdienst : Kg : Andacht zum guten
^ od und Segen . — Kollekte für das Lehrerinnen -
Seminar .

St . Peter - « ud Paulskirche . 6 : Frühmesse :
Monatskomm . der Jungfrauen : %8 : General -
komm , der Iungfrauenkonar . : 8 : deutsche Sing -
messe : ^ M : Predigt und vochamt : Vi12 : Kinder -
aoucsdicnft : tzg : ^ Rosenkranz .

® t. Konradökirche tTel .-Kafcrnel . y«9 : deutsche
S ' namesse mit Prediat .Stadt . Krankenhaus . M : deutsche Sinamefse
Mlt vrcolat .

St . Michaelskirche ( Beiertheim )*. 946 : Beicht »" " " ' Monatskomm .
e mit Predigt :

Prediat nnd Hochamt :
2 : Herz

uiw

und Kollekte für dos Kindera ^ rtnerinnenseminar
in Freibura : 2 : Vesper : 6 : Rosenkranz in der
'

St . Nikolanokirche tRüvvurr » 6—7 : Beicht -
aeleaeuhett : 7 : Frlibmesse mit Monatskomm . des
Müttervereins und der Frauen : 9 : Amt mit Pre -
diat : 2 : Versammlungb . Müttervereins mit Bor -
trag und Segen . —• Montag , %7 : best . hl . Messe
für den Mütterverein .

Nenapostolische Gemeinde . Gartenstraße l « ->.
Gottesdienste : Sonntag vormittags m Uhr . nach-
mittags 4 Ulli ^ Mittwoch abends 8 Ubr

Kirche Fein tshristi der Heilige « der lebten Tage
lSosienstraste 78, Ein « Lcssingftr .l Sonntag ,
vorm . 10V. und abdS . 7 Ubr . Mittw . abds . 8 Ubr .
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MrMafw - unö Hanöels - Mtlms
vis Goldmark

am 17. August berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar ----- 4 .20 Mk.

Vorkriegswert ,
763 8SO Papiermark .

Von den Börsenplätzen .

Franklin 1er Borte .
Tendenz lest .

w , Frankfurt a . M. , 17 . Aug .
Zu Beginn des Verkehrs waren auf fast allen

Gebieten Kursteigerungen zu verzeichnen , da die
Spekulation in den am Mittwoch stark abge¬
schwächt gewesenen Papieren zu Rückkäufen
schritt . Im einzelnen stand der Montanak¬
tienmarkt wieder im Zeichen lebhafter Be¬
wegung . Die führenden Werte Rheinstahl , Har¬
pener und Buderus erhöhten sich um 4—5 Mill .
Prozent , Mannesmann sogar um 8 Mill .

Auch die chemischen Aktien lagen
durchweg 2—4 Mill . höher . Scheideanstalt , plus
2 Mill . , Holzverkohlung , plus 1 125 000. A .E .G . ,
Bergmann , Schlickert , Licht und Kraft sehr fest .
Von sonstigen Werten bestand größeres Interesse
für Zellstoffjiktien , die im Kurse stark erhöht wur¬
den ; Maschinen - , Metallwerte verzeichneten Kurs¬
befestigungen .

Eine regere Nachfrage stellte sich im Ver .
laufe für Kleyer , Daimler , Neckarsulmer , Heddern¬
heimer Kupfer ein . Zuckeraktien anziehend .

Für Valutapapiere zeigte sich wieder
großes Kaufinteresse .

Bankaktien fest bei wesentlichen Kurs¬
steigerungen . Nordd . Lloyd , plus 2 Mill . einsetzend .
Schantungbahn lebhaft .

Man nannte Growag 250—280 , Hansa Lloyd 800,
Becker -Stahl 8500 , Api 5250, Brown -Boveri 1300,
Frankfurter Handelsbank 130—140, Holsatia 230,
Metz -Söhne 850 , Deutsche Petroleum 6500 , Ra¬
statter Waggon 1500, Tiag 450 , Mannheimer Kohle
19 Millionen .

Der Einh eitsmarkt stand im Zeichen
freundlicher Stimmung . Höher gesucht waren
Stöckicht , Elberfelder Kupfer , Zement Löhr , Me¬
tallgesellschaft Frankfurt a . M . . Jetter und Scheren
Julius Sichel und Ludwig Ganz .

5 Prozent Bad . Elektr . Kohle 20 000 000.

Berliner Börse .
w . Berlin , 17 . Aug .

Die fortschreitende Erleichterung des Geld¬
marktes und die seit gestern Nachmittag und
heute Vormittag eingetretene starke Erholung der
Devisenpreise führte den Effektenmärkten zahl¬
reiche Käufer auch aus den Kreisen des Privat¬
publikums zu , so daß bei Beginn des Verkehr » die
Effektenkurse bei lebhaften Umsätzen auf allen
Gebieten recht ansehnliche Steigerungen erfuhren .

Am Montanaktienmarkt waren diese
vielfach 5— 10 Millionen , teilweise noch darüber .

Valut apapiere gleichfalls namhaft aufge¬
bessert entsprechend der Devisenbewegung . Im
späteren Verlaufe gab der Umstand , daß bei der
Feststellung die amtlichen Devisennotierungen
namhaft niedriger wurden , zur Kaufneigung und
leichtem Abbröckeln der Kurse Anlaß . Erhebliche
Gewinne blieben aber bestehen .

Nachbörse.
Berlin , 17. Aug . (Drahtber . ) Die Haltung der

Nachtörse trug einen ausgesprochen festen Cha¬
rakter auf allen Gebieten . Von schweren Mon¬

tanwerten wurden Gelsenkirchen mit 42 000 , Ober -
bedarf mit 10 500 , Phönix mit 25 000 genannt .
Deutsche Bank notierten 7000 , Barmer 1000. Lloyd
gingen zu 4900 und Deutsche Petroleum zu 6500
um.

Dollar 3 800 000.
Variable Kurse .

Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem
Vielfachen davon gehandelt . (Außer den festver¬
zinslichen Werten , alles in 1000 Prozent ).

Berlin , 17 . Aug . (Drahtber .) Dollarschatzan¬
weisungen 3 200 ODO, 3 000 000 ; Canada 3450 , 3400;
Hamburg Süd 15 750 , 13 500; Hansabank 5500 , 5900;
Nordd . Lloyd 4800 , 4500 ; Bank für elektr . Werte
3700 , 3600 ; Darmst . Bank 4000, 4250 ; Diskonto -
Gesellschaft 12 000, 11 500; Oesterreich . Credit
690 , 660 ; A .E .G . für Anilin 8000, 8250, 7500 ; A .E .G.
3750 , 3350 ; Bad . Anilin 10 000, 9000 . 9250 ; Gebr .
Böhler 25 000. 23 000 ; Buderus 12 000,11000,10 000;
Daimler 1350, 1275, 1300, 1350; Deutsch -Luxemburg
33 000 . 32 0CO , 31 500 ; Deutsch Kabel 1790, 1700,
1800, 1780, 1750; Gelsenkirchen 36 000, 35 000;
Harpener 47 000 , 46 000 , 47 000 ; Hohenlohe 10 000,
9750 ; Kattowitz Berg 24 500 , 22 500; Mannesmann
25 000, 24 000 , 24 500 ; Mannsfelder 7000, 6750 , 6700;
Phönix Bergb . 24 500, 23 000, 22 500 , 23 000; Rhein¬
stahl 24 000 , 21 000 ; Rombacher Hütte 8900 , 8700;

Siemens & Halske 33 000 , 33 500 ; Westeregeln
10 000, 8500. Zellstoff Waldhof 7000 , 6600 ; Deutsch
Petroleum 6500 , 6250 , 6000 , 5750.

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 17 . Aug . Elektrolytkupfer

1 188 200, Raffinadekupfer 1250, 1300, Original -
hüttenweichblei 480 , 500, Originalhüttenrohzink
650 , 670 , Remelted -Plattenzink 475 , 500, Banka -
Zinn 3700 , 3900 , Hüttenzinn 3500 , 3700 , Reinnickel
2450 , 2550 , Antimon -Regulus 540 , 560, Silber -
Barren 80 000 , 82 500.
• Hamburger Metallmarkt . 17 . Aug . Silber
72 000 , 65 000 , Zinkhütten 650000 , 600 000 , Hütten -
Weichblei 450 000, 400 000, Banka -Zinn 3 400 000,
3 100 000 , Banka -Zinn , prompt , 3 300 000, 3 100 000,
Gold VA—2% Mill . , nicht amtlich .

Hamburger Altmetallmarkt . 17 . Aug . Kupfer 59,
61 .50, Rotguß 50.50, 53, Messing , leicht 35.75, 38,
Messingspäne 39 , 41 , Messingguß 43, 45, Blei 18 , 19 ,
Zink 18 , 19 .

Der Branntweinausfuhrprels . In Ergänzung der
bisherigen Branntweinpreise wurde mit Wirkung
vom l4 . August ab der Branntweinausfuhrpreis auf
20 Mill . Mark für 100 Liter Weingeist festgesetzt .

Die neuen Spritpreise . In der letzten Sitzung des
Reichsmonopolamts für Branntweine in Berlin

Frankfurter Kursnotierungen :

Deutsche Staatspnpiere

5 •/„ I Hisel. SAifzitt. ,
8 ®<o N .
<•% Hl ..
4 ' /a °/o-TV.V „
4Vi °/o VI-TX ,
4 ' /» l !»24er
5 % Dtsch . Beichs &nl .
« i/N " "
S

"
Deutsche Prämlenanl .
5 o/o Pr . Sohatzan . 1S22
30'» . . .. 1923
4 ° 'o PreuS . Consol« .
a!V

"
»

" !
4 % Baden von 100t

„ von 1908. 1909-14
„ von 1919 . . . .

SV» »'« abgest
8>/j »/<, von 1902, 1901
Badenwerk
4 »/« Bayern
SV* % Bayern . . . .
8 »'

o Bayern
4 % Pfalz . E .B. Prior ,
«

ty
°/o „ ,, Conv.

4 9/J Hessische v . 1899
4 «/„ Eelhe 16

8 "/o
8 °lo Wflrttemberfrer .
4</j 0/o von 18*185 . .
81/, o/o von 1903 l . ff.
4 °7o fcMlfltos. RUateanl .
8 % Sich ». Eente . .
4 »,,, D .Schutsgebanl .
Zwangsanleihe . . . .

27000 .25500 .
21500 _40OG0- 4'
25000 35000- . - -25000 .

15. 8 17 . 8 .

2300 .
5ia -
2900 .

2500 -r

8CÖÖä

500Öä

m

i &oöä

400000
98 -

25000 .

45000 .

« r

88 -—r
Fremde Werte

VI»»» Kon « rmtikM sloh für 1000 Fr« .
6 o/o Sllbennexlkaner
Äo/o Gnldmexikaner .
4 ' /» 0/o trrlgatlonBanl .
8 oj, Mexikaner . . . .
5 % . , Tamanpilas
B o/ô Tehnantepec . . . 32000
4 oJ„ Ii issou'

ri Pacific
Türken unifiziert . . .
5 o/o Bumlnen v . 1Ü03 m

3500

20000
49000

w
47506 ô ^ sn .u. Kerzegw .

Banken
Dies» Kars« versieben sich lflr 1000Pros.
i'.adlsche Bank . . . ,
Berg . Mark. Indus tri c»

Bank
Darmstadter Bank . .
Deutsche Bank . . . .

1800r

420
W 4100

'6260

15 . 8.
9000
2600
6100
700

850

Diskonto Commandlt
Dresdener Bank . . .
Metallbank
Mitteid . Credltbank .
Oesterr . Linderbank
Pfälzische Bank . . .
Ehein . Kreditbank . .
ßr.dd . DIskonto -Ges. . 3000 3700
Wiener Bankverein . 475 515
WarUbg . Notenbank

Indnntricn
Diese Knrse verstehen sich fflr 1000 Pros .
Adler AOppenhelmer 10000 ] 10200
Alumin . Neuhausen ,
Armatur . Klein . . . .
Asobdff. Zellstoff . . ,
Bad . Anilin . . . . .
Lad . Uhrenfabrik . .
ß . Masch. Badenla . .
Baltimore and Ohio .
Baug . Ph . Holzmann .
Baug . WayBfcFreltag
Benz Motoren . . . .
Blei - nnd Silberhatto

Braubach
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Wulle . . . .
Braun Pfeddersheim .
Bohrlng L Ldsb . . . ,
Chem . Alhertwerk .

„ Q. k 8ilbersoh.
- Griesheim . . .
. Höchst
Z "Weiler ter Mer

Daimler
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff k Widm . .
Eisenwerke KalsereL
Elberfelder Farben .
Elektr . Lichtu , Kraft
Elstoser Baumwolle .
Emag Frankfurt . . •
Faber 4 Schleicher .
Feinmechanik Jetter

Gebr . Junghans . . .
Gebr . Adt
Gebr . Fahr
Gelsenkirchen . . . .
GrUn k Bilftnger . . .
Gummifabrik Peter ,
Haid & Ken
Hanfwerke Füssen .

s Harpener
Heddernheim . Kupfer
Hoch nnd Tief . . . .
Holzterkohlqns . . .

3000
1200
2200

34000
1410r
900

18 . 8 .
Julius Sichel , Mains

Kammg . Kaiserslaut . 4000

Xianrahfltte . . . . . .
Lerhwerke
Lederfabrik Spichars
Lokomotiven Krauii .
Ludwigsh -Walzmühle

Mansfelder Kuxe , ,Mainkrakt . . . . . . .
Maschfab . Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr . Gritzner .
Masch . Eßlingen . . .

. Pokorny fcwlttek ,
Moenus Maschinen . .
Oberursel . . . . . . .
Oleawerke

Pfalz . Nahm . Kayser
Plnselfabr . Nürnberg
Pore .-Stelngnt Wessel

gheln
Elektr » . . . .

>dberg
Batgere -Werk« . . . .
Walzwerk Hellbronn
Bchllnck & Co
Bchnellpr . Frankent .
Schramm Laokfabrlk
Schuhfabrik Herz . .Seilindustrie Wolff .
Sinalco
Bloeekicht Gummi . .
SOdd . Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .
Telia « Bergbau . . .
Trikotweb . Besigheim

Verlagsanst .Deutsche
Voigt k Hiffner . . ,
Voltohm Kabelwerk .
Uhrenfab .Furtwlngl .

Waggon -Fabr . Fuchs
Würtf .elek .r ":.Gesellsch .
Kellstolf Waldhof . .
Zement Karlstadt . .
Zementw . Heidelberg
Zuckerfahr . Wagh . .

, Frankenth .
, Heilbronn .
„ Offstein . . .
, Stuttgart , .
» Ehelngau ,

2400
1000r
2000

2000

2300
4000
3000

3000r

14000
25ä0
1390
1000

30O0r

2600
4000

6000

800r
4300

14000

?Z0
25001200

1200
900

2000 2500

wurden sämtliche Verkaufspreise versechs *
facht , so daß der regelmäßige Verkaufspreis
prima Sprit 2 530 CC0 M . für 1 Liter Weingeist
kostet . Für August erfolgte eine Freigabe von
30 Prozent der monatlichen Bezugsziffer .

Devisennotierungen :

w . Frankfurt , 17 . August
IS. August

11246875 -
114463750 .
179550 . -
558600 .-
418950 --
129675 -

.523687 .50
1817950 - —

86782 .50
3291750 ^

4738 —
16458 . -
93266 .25
22942 50

Brief
135375 . -

1253125 .
14536250 -
180450 . -

130^ § '
£

591475 -—
52631250
822050 -

87217 50
3308250 .

3733 .75" 750

17. August
Geld

174562 .50
1596000 -
17705625 .

221445 . -
648375 --
538650 . -
169575 —

698250
'
—

Brief .
175437 50

6516 ?5 . -

701750
' —

651625 --
1052625 .

648375 . -
1047375 -

4189500 .^ 4210500 . -

lipo - 20050 .-

w. Berlin , 17 . August
lt . August 17 . August

Amsterdam
BrD<eil . . .
Chrlstiania
Kopenhag .
Stockholm .
Heising fürs
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweis . .
Spanien . .
Wien (altes )
Visoh . Oest.
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Bucn.-Aires
Japan . . . .
Bio de Jan .' uo-oslavien

Geld
1067325 .
m & =
502740 . -
722190 . —

75312 . —
116707 . —
12369000 .
W -
493762 .50
369C75 . —

3890 .
'
-

80797 - -
14763 . -

139650 . -

887725 -
1296750 .
26493750

28428 -

Brief
1072675 .
124310 . -
455135 —
505260 —
725810 . —

L2431000 «

496 ? 37 . »
370925 —

3910
'
. -

21654 —
892225 —
1303250
265662 .50

28572 —

87780 —
135660 —
14563500 .
3192000 .
175560 —

458850
93765 —
179 j5 —

122193 —
26932 —

1047375 .
1556100 .
315210 —

33915 —

Brief .
1263150 . *
14235b . — J?
531325 .— "
55/490 . - «°
852125 — "

88220 . - "
136340 — 1
14635500 .«

te
441100 . -

jll60 ®
9 235— "'

3045 . -
1

Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung in

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co. Karlsruhe.

Holland . >
Schweiz . >
Paris . .
Belgien . ,
London . ,
Newyork
Italien .

a ) vorbOrslich

133 - 18 .
Tendenz :

fest .

b) nachbörslich
1450 - 1775
660 - 760
200 - 250

17000 - 20000
3700 - 4500

160 - 190
T endenz :

ruhig .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Karl -Friedrlchstr . 26

Alles circa In Tausends
Adler Kali . . . .
Api
Bad . Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . , .
Benz
Brown Bovert . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
Germinia Linoleum .
Grindler Zig rren
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs -Akt .
Inag
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt . .
Karstadt . . . .
Knorr
Krttgershall . . .
Landeswirtschaftsstelle

für das BadischeHand -
werk

Melliand Chem . .
» eurer Sprltimetall .
Moninger Brauerei
üflenburger Spinnerei

30
800
700

10J0
1500

Petersbgr . tnt . . .
Bastatter Waggon .
Bodl k Wienenberger
Russenbank . . . .
Sichel
Sloman
Tabak -Handels - A .-G.
Teichgräber . . . .
Textil Hever . . .
Turbo -Motoren . . ,
Ufa
Zuckerwaren Speck .
60/ „ Had Kohlenw .-Anl .
6 °/0 Mannh . Kohlenw .-

Anleihe
7 °/o Sichsische Braun -

kohlen -Anlelhe .
b 0h> Rheln -Main-Donau

Dollar -Anleihe . . .
5 % Nockarwerke Gold-

Anleihe . . . .
5 °/o Preußische Kali-

Anleihe pro 100 kg
6o/0 sächsische Roggen¬

wort -Anleihe p. Ztr .
5 0/„ SOdd . Festwert -

bank -Obllgatlonen

Berliner Kursbericht

Diese Kurse verstehen sich für 1000 Prozent .

Vergeh . fe *tver * lnsUehe
Werte .

17 . 8.
«Vi 0est .Seh . 14' Gold-B. . . .

Kron .R . . .
Türk . »dm. .
Bagd . S . I . .
Bagd . 8. II .
Türk . unlf . .
Zoll 1S11 . .
Lose
Ung .Gold-B.
Kron .-B. . .
Mcz. Aul. . .

4>/* (Io.BwgaanI.
fio0Teh .N .BaUw.

« ' ii .VniJol . 8 . 1 .vr, . s . ii
«' /, . 8. III

Elsenba1in - .%ktt <
Allg . Lokalb . . .
A.E.G . Pohnllb .
Lübeck .Büch . .
Sildd. Eisenb . . ,
Baltimore . . . .
Schantung . . .
Lombarden . . .

28000
760

12000 I82Ü0

» ehlfYahrt « - Werte .
Argo-Akt . . . . . > 71 .
D. Austral .-Akt . 11000
Hapag -Akt. . . . j10700
H . Slldara.-Akt . 155C0
Hansa -Akt . . . . 0500
Nord-LloydAkt . I —
Ver. Elbe -Akt. 12100

Bank -Aktien .
Bk . f . ei . Werte |2900
Barmer B .-\ er . | 750
Berl . Hand . Ges. 1
Brasil . Bank . . 1
Kommerzbank . 12
Dans . Priv . Bk.Darmstdt . Bk. .D. Asiat . Bank
Deuteohe Bank
D. Üebersee -Bk.
DIsc. -Komm . . .
Dresdener Bank
Ess . Cred. -An«t.
Geth.Cred. Ö.Bk .
i .eipz . Cred .-A . .
Lux . Intern . B.
Mitteid .Creditb .

Oest . Credit . .
Ostbank
Reichsbank . . .
Bheln .Creditbk .
Wiener Bankv . . 340

Branereien .
Brai «r«IE»je 'liirft 12900

„ Schltfi .-Patz
„ Dortm . Akt.
„ Darin . Unbr.
„ Rlebiek U pr.
, , Belehelbrtu

V. Tuchersche .
Industrie -Aktien

AachenerLedet
AachenerSpinn .
Accumulator .
AdlerAOppenh 81
Adlerhotte Glafl9
Adlerw .Kleyer . l £
A.-O . für Anilin
A.-G . für Verk.
Alesanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg . F.lek .-Ges.
Alsen Zement .
Alnmln . Ind . .
Ammendf . Pap
Angl. Cont . Gu 7Ö0Ö
Anhalt Kohl . . 80Ü0
Annab . Steingui 2500
Annener Gußnt. 35C0
Aplerbecker B .
Archlmedes

1800
700

13200
9000
2000
1500
8000
18500
1200
1400

2000
luQOO
7000

4500

6900 7000
Arenberg Bgb.
AschaS . Zellst .
Augsb. Nrb. M. .
Bschm .hLaden
Bad . Anilin . . . L
BalckeMaech . . 17QQ
Barop . Walzw . . 7 . rn
Barti &Co. 8ped j ü ^
Basalt A.-G. . . ^0000
Bayr . Splegelgl *
Bendixuolsbt .
Berg Eveking
BergerTiefbau
Bergmann B.W
Bl . Anh . Masch
Bl .-Gub. Hutf .

» Holz-Kont . .
» Hoteigesch . iJoOÖ
» K'reher lad»«'. 22000
» Maschlnb . 4300
» Neur Kunstt 7t .f1

Berthold Schrif . jTRno
|

Iior^elius Osw
^ 500

Bei. n . Monierb.
Blelef . tnech .W
Bing Nürnberg
Bismarckhatto .
Bochums» GaU
liöhler Stahl . .
Braunk . Brlk . .
Brechw . Kohle .
Brschw . Jutesp .
Breitenb . Zern.
Brem.-Beslgh . .
Bremer Linol . .
. Vulkan . . .
. Wollkamm . .

Buderus . . . .
Bjsch Optisch .
Busch LOdsch.
Busch Wagg . .
Byk-Ouldenw . .

Calm - Asbest . 1
Capito & Kloin ,Cart .-LOsehw. . '
Charlb . Wasser
Charlottenh . . ."hem . Griesh .

» Heyden . .
, Weller . .
» Ind .Gelsenk . .
» Werk Albert ,

Chilllngworth .
Concortl . Spinn .
Cröllwtta Papp .

15. 8.
700
7500
1060

17. 8.

25000
112000

W
2800
15500

Daimler
Delmenh . Linol .

»85
Söo

Dessauer Gas . 2600
Dtsch'. Atl. Tel . . 2000
» Lux . Bgw . . 22500Bgw. .

>.Sig . Br 1600
11000
2250
1150

Dseh.Bb.
. ErdOl
„ Gußstahl . .
» Kabelw . L. . ir » Sn
. Kaliwerke . 12600
» Kunstleder . B60
» Masch. . . . 1800
» Schachtbau . —

: lfeÄ
a,

: |iioo
» Ton n . Stein 1000

Dtsch . Woliw . . 1100
* Klsenhdlg . . 275J

Dittmann Nhs . ! TL,.Donnersmarck . !17 000
Drahti . Uebers . 175J
Düren. Metall . 116500
Horkopp . . . . 3700
Doss. Elsenbed . !3oC0
OOsseld . Masch . !1500
Dynamit Nobel 2900

Kgestorff Sali
üntracht Brdb .
i'.isenb . Verk.
F.Iseng . Velbert
Eisen Matthen .
iäieeaw. Kralt .

1350
3500'4100
!l ?58o
1900
1/500
13200

w M3000 4600
1000 2900

I 15. 8 .
Eis . Meyer & Oo. 12f
Elberf . Farben 531
Elekt . Lieferg . Ü4 1
„ LI cht 11.Kraft 22 '

Eis .Bad.Woll . .
J . Elsbach k Co .
Email . Ullrich ,
Erdmannsd . 8p.
Erlanger Bwsp.
Kniemann . . .
Eechwell . Bgw.
Essen Stelnk . .
( "aber Bietst . ,
Kahlb.LlstkCo .
Falkcnst . Gard.
Fein ,i uteSpinn .
FeldmOhle Pap.
Feiten k Gulll . .
Filt .Masch .Enx.
Floth . Masch. .
Frankonla . . .
Freustedt Zuck.
Friedrichshall .
Frister
Fuchs Wagg . .

17. 8.
2000
10000

28000

4L
1300 261 -
11750 15300

25C0 3750
740 1000

6500 1C00C
8500 9250
2000 2200
860

Oaggenan Eis . 1650
Gans , Ludwig . (jOÖ
Gebh . & König —
Gelsenk . Bgw . 26000
Gelsenk . Guflst. 5800
Gensch . Waffen 6000
Germania Zern. 3500
Ges. f. el . Unt . 2a5Ö
Gildemeister . . 17500
Girmee Samt . 4800
Gladb .Textil . . 2820"Woll . Ind . ;&600
Glaem . Schalke ; —
Gleuzlg . Zucker 7000
Glocken stahlw 1500
GoedhardtGebr . 15C00~ " • - 9400

2300
1900

20000
2000

75Ö
"

1400
1200

im
8600

110000
4000

loroo

GoldHchm. Ess .
Görlitz Wagg .
Goera C . G . . .
Gotbaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich .
Gritaner . . . .
Geb. Großmann
Grün ARiltinger
GruachwitzTex .
Hackethal Dr.
Halle Maech. .
Haniniersen 8p.
Hannov . Masch
Hannov . Watrjr
Harb .Wien .GT.
Harburger Eis
Harkort Bgrw. .

.. Brttck . St .
Harpen Bgb. . .Hartm .Ma8ch . .

,HeckmanDuiab .
Heilm . Inunob .

' W
000

37300
2400
20000
3200

1200
3000
3000
25000
5200
1950
öoOO
8000
6000 .
47000
2400
19000

5000

15. 8.
Hein , Lehmann —
Hemmoor Zern. —
Hllger Verzink .
Hille Werks . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hofftn. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
tlotelbetr . 8t .A .
Howaldwork .
HumboldtMech
Votsdunreot . Pari
Hottw .Niedsch . —

.Tlse Bergbau . 10C30
Jeserlch Asph. 800
JOdel Eisb . Big. 1400
•Junghans Gebr . 2200

Kahla Porzell . 3000
Kaltlbaum . . . 2750
Kaiser -Keller .
Kali Aschersl . ,
Kalker Masch. .
Karlsr . Masch. .
Kattowitx . Bgb
Kirchner Lpzg
KlOcknerWerke 21750
C. 11. Knorr . . 1400
Köhlm .Starke 4950
Kolb k Schule
Kollm . k Jourd .
Köln-Neuessen
Köln-Bottw . .
Könlgsb . Berg .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell .
Krause k Cie.
Kronprins Met
Kruschw . Zuck .
Küppersbusch
Kynn . Hütte . .

lAhmeyer . . . 2600
Laurahütte . . . 9200
Lelpz. Werks ,
l^ opoldsgruben
LindeEismasch
LIndenb .Stahl
l.indstrom . .
Llngncr Werke
Linko Hofm.
Löwe Werki .
Lorens Tel . .
Lothr .Prtl .Cem
Lndensch . Met.' Lüneb . Wachs
Luther Masch.

17000
1000
M

1700
1200

8800

1900
25000
4000
s
4000

5500
w

700
400

m

3300
1300

4200
160o0

>300
>500
>2500

Wagdebg .MOhl .
Magirue . . . .
Malmedio . . . .
Mannesmann
Mansf. Braunk
Marlenhttttob K
Markt <t Ktthlh
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansau .
Mech.Web .Llnd

, Web .Borau
Mech .Web . Zitt
Meguin Butzb .
Menlth. Tallfab
Meyer Kaufm .
Meyer Dr . Paul
Mlag
5Tix k Genest
Motoren Deutz
Molheim Bgw .
STeekars.Fahre
N' ept . Schiffs«
Vedtrlios. Kohle
Mitrltfabrik .
Vordd. Gummi
Nordd . Stelngu -
, Wollkimn .

Nürnb .WerkW

Obersch .E .B .B
, Elsen Cari
. Kokswerk

Oelklng -Stahl
•Jpp. Porti . Zem
Orenstein . . .
Osnabr . Kupfe
Ostwrake . . .
Ottensen Eis .

Panzer A.-G.
Phönix Hütter

und Bergbai
Phönix Bräunt
Plnteoh . . . .
Plauen Spltsci
Pöge elektr . .
Polyphon Wrk
Preuilengrubo

Itathgeb .Wag
Itauchw .Walt .-
Ravensb .Splnti
Heiohelt Metal
Reisholz Paplei
ffeiB k Martin
Rheinfeld Kra
Rhein . Braun
MChamotte .

Rhein. !l. *« «\ '
. Metallw . \ 1

Rhein . Möbelet
thili. Ii » Itrp -

15 . 8. I 17 . 8 .

30 - _
560

1300
925

4500
15400

9C00
W

°

740
2100

4800
1800

44C0
125U
9u0

11500

7500

10200
8000
3400
4500

m >
9000
& 8

0

100Ü
3100

6000
2o0o
1500

220CO 30000
10C0
loOO
1650

1650
2000
2000

„ Sialuwerke

I 15 . 8.
Rh . Weif . KlkW 7200

„ Westf .Sprst . i3250
Rhenania Ch . F. 6250
Rheydt elektr.

23000
3300

10000
88°
4200

8000
17000
600

1500
12000

Rlebeck Mont. .
Äledel ehem . . .liehm & Söhne
Xoekstr. AZehn.
Soddergrube . .
Hombach Hütte
loeenthal Porz
Uosltz. Braunk .
Rositz. Zucker .
tückf. Nch.
ROtgerswerke .
Haehaenwerk .
4ächs. Thüring.

Porti . Zern.
Saline Salzung .
Salzdetfurth .
-angerh. Msch.
Sarotti
chifer Blech .

•"cheidemantel
Achering chem
chieB Masch,
fehles. Bgb . Zk
» Textllwerkc

Schneider Lpz. .
chöUer Eitorf,

jehriftg. Offb . .
ichub & Salzei
chuckert Nbg .
ehuhf . Herz . .

Schwelmer Eis .
eobeck 2500
legal . Strumpf . I h50
iieg.-Sol. OuS 11000» emeue el .ßet : —
iemens Glas 3400

Siemen« Halske
Simonius Cell. .
Sinner A.-G. .
pinn . Bonne» .
ladtb .-Hott«
lahl kNöike
<aUfurt Chem
Jtett. Chamo».

1 Vulkan . .
Höhr Kammg . .
Stoewcr N.Uim
tolb . Zink . . .
trals. Spielk .

lüdcL Imrnob . .

3000
28 ?00
4300

14500

11500
1600
5000

w

TafelglM . . . .
rcklenbg. Wff.
elefon Berlin .
erra A.-G. . . .

'"entoniaMlsbg .
Thale Prior . .
home , Friedr. .
hörl . Oelf. . . •

Thür. Salinen .,;efz. Köln . .
■■nllfsb . Höha

22500
3100
34500

1200 1900
7500 -

6600
46G0m&

800
210

800

20000
20000
4000
23000

650
300

5500

Union Chem.St .
Jnionw. Masch
Untorh . Spinn.
Varelner Pap .
v'er.BI .Fkf.Gum
Ver . Ch . Charlb .
„ Dtsch .Nickel
„ Glanzst . Elb .
n Schi . Gotha .
» Jute
>, Met. Haller.
n Pinsel . . . .
., Hchmlrgelfb/ .BernelsWesisI«

î er . Ultramar.
Stahl Zypen

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

„ Tolifabrik
Vorw.BIelef .Bp .
WTand .-Werke .
Warst . Grube .
Waas . Gelsenk
•Veg . & Hübner
'.Vernäh , Kamg .
Veser Wft . . .
Vesteregeln . .

Westfella Elser
MtL Dr . Hamm
<Vfl. Eis Lgdr.
.Vestf . Kupfer
Wiek. Zement
Vieler & Hdtm
Viesloch Ton
^ Uhelmsh . E.
•Vlsaener Metal
-VittenerGuSst
-Vittkop Tlefb .
VollHaideburg -B

Zeitzer Masch .
Zellstoff-Verein'eilst. Waldhol' immermswk . .
^wickauMaech .

15. 8.
4500
2000

2400
2100" 900

500
4CÖ0

5550
1100
W
825

: IT . 8.
5500
2400

140 ^ ,10000
5300

W
5000
1600
! N
1500

Kolonialwert « .
>. Ostafr. Ues . 131
eu-Gulnea . . . 2

iouth West

)tavI -MInen
'alitrera . .
Iowa » Salpet .
omona
Usch. Petrol. .

OtHch .Kolonial¬
anteile . . . .iaoko

lihlm .lil .Biiii*.
Ignliiw. Aul. Crilb.

f . laollNiin . .

345
35000
20000

3600
35 : 0
350

45000
21000-iU00 „

SadseePhoFp
'hat f 1000 150Ö0

62504250

650 525
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